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Nachwahl rm Kreise Kerichow.
^ ^ lsruhc , 10 . Febr . Ehe noch die Entscheidung um da

2sfe> ' ^ Nationalliberalen Kölsch in dem badischen Kreise
ijne ^

"*Ä-Kehl gefallen ist, wird heute im Norden des Reiches
o ausgefochten, die um das Mandat eines Sozial¬
fiel geht, das ebenfalls der Ungültigkeitserklärung ver-

öanu
^ Jerichower Kreise (Regbz. Magdeburg ) wurden im

ojeit
ör 1912 zum ersten Male von den Sozialdemokraten er-

'iegte ml
**' Äanbibat

bet
Haupt , der 15 263 Stimmen erzielte ,

7 Stimmen Mehrheit über den früheren Vertreter
Cts^ ^ ^ reises, den Konservativen v. Byern , der es auf 15 256

äiemii
mmen brachte. Früher wechselte der Besitz des Mandates

ictl
m Regelmäßig zwischen Konservativen und Liberalen . In

^Unh
* 61t Norddeutschen Reichstag wählten die Jerichower den

in h
^ kanzler Grafen Bismarck, dessen Stammsitz Schönhausen

Jqrichow II liegt . Im Jahre 1871 eroberte den
a Us P

*eis die kurzlebige liberale Reichspartei , die sich meist
ein b gemäßigt Liberalen zusammensetzte , aber auch
tCn <.

aa1 norddeutsche Altliberale , wie den in Jerichow gewähl -
ettn v . Bonin in ihren Reihen zählte . 1878 wählte der

^epte
^Eonalliberal , 1881 fortschrittlich und 1887 bei den

Mr
^^ wahlen — zum ersten Male wieder seit zwanzig

~~ konservativ, um 1890 wieder in freisinnigen Besitz
sich / .Lehen. 1893 eroberte ihn dann Herbert Bismarck, der
iiajj

*net Fraktion anschloß , aber seinen Sitz aus der Rechten
^ >de ' ^ 5^ Ert Bismarck behauptete den Kreis bis zu seinem
^kett

^
-
^ ahre 1904 . Bei der Nachwahl ging er wieder «n die

Innigen verloren , die ihn 1907 bei den Blockwahlen an die
t cJ ei0(ütt )en abgeben mußten , weil die Sozialdemokraten aus

!*bet die Wahlhilfe , welche der Freisinn in anderen
Hi den Konservativen gewährte , in der Stichwahl sich

»Uten Teil der Stimme enthielten .
^ ahlk - - sch»" aus dieser wechselvollen Geschichte des

*teMes, wie schwer es ist , den Ausgang der heutigen Wahl
u* mit einigem Anspruch auf Sicherheit Voraussagen zu

iy ein
®tts ^ ne steht jedoch fest : Die Entscheidung wird erst

bie §
*m Zweiten Wahlgange fallen und an diesem wird sicher

^ >Uv ? »
^ ^ Emokratie teilnehmen , für die auch diesmal Herr

®8Hq
'
Endidiert. Denn Haupt brachte es 1912 im ersten

gen s» r?b^ H 992 Stimmen . Run ist es ja nach den Erfahrun -
^ schlop Nachwahlen seit zwei Jahren keineswegs aus -
Sehx ^

HEn , daß die sozialdemokratischenStimmen etwas zurück-
^ eni dieser Rückgang könnte nie und nimmermehr so

„
enb soin, daß die Genossen aus der Stichwahl heraus -

silh h
9t würden . Wer aber ihr Gegner sein wird , das läßt

W ^ "och nicht bestimmen. Wohl hat der Konservative vor
^ bih

en m0 9870 Stimmen gegenüber dem fortschrittlichen
»°n far?ten’ bct es auf 8291 Stimmen brachte, einen Vorsprung
sich a

'* *900 Stimmen aufzuweisen gehabt . Aber wenn man
^"Uicit

°et ^ schichte des Wahlkreises die Tatsache vergegen-
^ ^ 8t, daß es jjen Konservativen nur unter besonders günsti¬

gen Verhältnissen , mochten diese in der politischen Lage oder in
der Person des Kandidaten liegen , gelang , den Wahlkreis zu
erobern , so wird man die Hoffnungen der Fortschrittler , die
auch von den Nationalliberalen unterstützt werden, auf Wieder¬
eroberung des Wahlkreises keineswegs unbegründet finden .
Sie haben in dem Magdeburger Fleischermeister Kobelt , der be¬
reits 1907— 11 Magdeburg im Reichstag — damals als „Wild¬
liberaler " — vertrat , einen Kandidaten gefunden, der den
Konservativen , die den Fabrikanten und Rittergutspächter
Schiele ausgestellt haben , viel zu schaffen machen dürfte .

Die Zukunft des Kalkans.
Von Hermann vom Rath , Kaiserl . Legationsrat a . D.

fUnber . Nachdruck verboten.)
Es unterliegt keinem Zweifel , daß starke Mächte am

Werke sind , um auf die zukünftige Gestaltung des Balkans Ein¬
fluß zu gewinnen . Die Zeit ist dafür günstig. Die Ergebnisse
der beiden Kriege , wie sie in den beiden Friedensschlüssen von
London und von Bukarest niedergelegt worden sind, werden von
Bulgarien jedenfalls nicht als definitive angesehen. Zwischen
Griechenland und der Türkei schwebt noch die endgültige Rege¬
lung der Jnselfrage , über die bisher alles andere eher, als eine
Einigung erzielt worden ist . Keime zu neuen Verwickelungen
und neuen Kämpfen find mehr als reichlich vorhanden . Es ist
sonach wohl erklärlich, daß die am Geschicke des Balkans interes¬
sierten Mächte bei Zeiten Vorarbeiten , um von den kommenden
Ereignissen nicht überrascht zu werden.

Zu den unmittelbar Interessierten gehört Deutschland
nicht . Die Gestaltung des Balkans wirkt auf unsere Politik
nur durch das Medium unseres österreichischen Verbündeten
ein . Sie spricht ferner mit bei Beurteilung und Abwägung
des Kräfteverhältnisses zwischen den europäischen Mächte¬
gruppen , zwischen denen möglicherweise einmal ein Konflikt
ausbrechen kann. Von diesem Gesichtspunkte aus hat man viel¬
fach Rumänien das Zünglein an der europäischen Wage ge¬
nannt , und es steht außer Zweifel , geht ein Zukunstskrieg vom
Balkan aus , oder wird er mit hereingezogen, dann ist die halbe
Million wohlgeschulter Truppen , die Rumänien ins Fest» zn
stellen vermag , von eminenter Bedeutung .

Mit Rumänien verbindet Deutschland seit Dezennien ein
gutes freundschaftliches Verhältnis . Es beruht nicht nur auf
den dynastischen Beziehungen ; die soll man wenigstens in einem
streng konstitutionell regierten Staat nicht überschätzen . Es
ergibt sich auch aus dem eigenen Interesse des Donaulandes .
Denn Rumänien bildet eine Enklave, eine Insel im umgeben¬
den slawischen Meere . Begibt es sich in ein engeres Verhält¬
nis zum Slawentum , dem nördlichen oder dem südlichen , so ist
seine Selbständigkeit bedroht . Rumänien ist daher natur¬
gemäß auf eine Anlehnung an die verbündeten Kaisermächte
angewiesen. Daß und warum ihm dies durch die ungarische
Politik bedauerlicherweise erschwert wird , liegt außerhalb des
Rahmens dieser Betrachtung .

Aber Rumäniens Stellung auf dem Balkan ist in keiner
Weise eine abhängige . Im Gegenteil , durch die geschickte Poli¬
tik , die schließlich zum Frieden von Bukarest führte , hat König
Karol es verstanden , sich die Kontrolle und Führung zu sichern,
sie kommt zum Ausdruck in der Formel vom Schutze des Frie¬

dens von Bukarest. Rumänien hat damit gewissermaßen die
Großmächte ausgeschaltet, die in der Vergangenheit den Bal¬
kan als die Domäne ihres Einflusses betrachteten , die jeden
Konflikt zwischen der Türkei und ihren Nachbarn , respektive der
Nachbarn untereinander als ihrer Jurisdiktion unterstehend
ansehen.

König Karol hat diesen Anspruch jüngst in zweifelsfreier
Form präzisiert . Und zwar speziell in Rücksicht auf den Kon¬
flikt, der am nächsten zu drohen scheint, zwischen der Türkei
und Griechenland. Da die voraussichtliche Veranlassung dieses
Konfliktes , die Jnselfrage , weder der Sache noch der Form nach
mit dem Bukarester Frieden zusammenhängt , erklärt König
Karol Rumänien als an dem Austrage nicht beteiligt . Die
Pflicht des Friedensschutzes erfordere nur dann fein Eingrei¬
fen , wenn auch Bulgarien und eventuell auch Serbien sich am
Kampfe beteiligen . Es ist aber anzunehmen , daß er diese Be¬
teiligung als nicht gegeben erachtet, wenn die türkische Armee
unter stärkerem oder geringerem Protest der Regierung von
Sofia durch Passieren bulgarischen Gebietes die Fühlung mit
dem griechischen Gegner suchen sollte .

Eine Konkurrenz in der Balkanhegemonie ist Rumänien
durch Griechenland erstanden. Es ist dies aber keine Konkur¬
renz, die zum Konflikt zwischen den beiden Wettbewerbern zu
führen braucht. Denn Rumäniens Wünsche richten sich nicht ,
wie die Griechenlands nach den Meerengen , hat es doch , ab¬
gesehen vom Meere , in der Donau einen Verbindungsweg mit
dem europäischen Hinterland . Eine Differenz zwischen beiden
könnte sich nur ergeben aus der geringeren oder größeren Be¬
wegungsfreiheit , die Rumänien der Türkei einräumt . Heber
diesen Punkt bringt nun die jüngste Kundgebung König Karols
eine gewisse Klärung , und gleichwohl gestalten sich anscheinend
die Beziehungen zwischen den beiden Ländern so intim , daß be¬
reits von einer fürstlichen Verbindung die Rede war . Vom
Standpunkt der deutschen Politik aus sind die Sympathien auf
rumänischer Seite , denn trotz der guten dynastischen Beziehun¬
gen zwischen Berlin und Athen müssen wir in Griechenland
einen französischen Vorposten erblicken .

Der Politik beider Rivalen ist aber ein Erundzug gemein¬
sam . Beide wollen von einem russischen Protektorate auf dem
Balkan nichts wissen. Auf dieses Verhältnis will man aber an
der Newa unter keinen Umständen verzichten. Daher bemüht
man sich dort augenblicklich , auf dem Balkan einen Zustand zu
schaffen, der Rußlands historischer Rolle Rechnung trägt , wenn
möglich unter Einschluß von Rumänien und Griechenland, nöti¬
genfalls aber auch ohne sie. Es scheint nun , daß Herr Venizelos
in Petersburg trotz aller Intimität des Verkehrs mit den rus¬
sischen Staatsmännern nicht mit irgend welchen bindenden Ver¬
pflichtungen sich belastet hat , dafür spricht auch die Fortsetzung
seiner Reise nach Bukarest.

Die russische Diplomatie gibt sich nun alle Mühe , die zwi¬
schen Bulgarien und Serbien bestehenden tiefgehenden Differen¬
zen auszuplätten . Las man doch bereits von einer Anregung ,
Bulgarien durch gewisse territoride Konzessionen mit dem
gegenwärtigen Stande der Dinge auszusöhnen. Ob diese Be¬
mühungen Erfolg haben werden, ist schwer zu erkennen. Bul¬
garien gilt ja heute noch als der Freund Oesterreichs, und die
russischen Projekte haben unverkennbar eine Spitze gegen die
mmmmmmaammmmammmmBmmmmammmmmmmmKmmmmmmmmmmmmmmmm

Arsula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Grabein .
(63. Fortsetzung .) NatbbritL » erbot - .

iütrf unb Wigand blieben einige Minuten in der Nähe
^egt , dj . x

hen und sahen schweigend , selber im Innersten be-
m Ausbruch seligen Jubels zu . Es war doch ein still

mhey SU
* ? Efühl für sie, sich sagen zu dürfen , mit ihrem ehr-

;
einen kleinen Anteil an dem Schaffen dieses

'jtien nick
^ dient zu haben . Wie unsagbar traurig , wenn es

!% iten , gelungen wäre , den Kleinen da dies teure Leben zu
- 8*» Z v " Blick stummer, aber tiefster Dankbarkeit aus den
^ rex * jungen Mutter traf denn auch über die Köpfchen

„31
" Nge hinweg den Arzt und die aufopfernde Pflegerin .

, 8hney
"
„

"der ist 's genug, Kinderchen." Mit freundlichem
[% vgn wg Wigand zum Bett hin und suchte die Kleinen

j,
bet

. Akutter loszulösen. „Eure liebe Mama ist noch
Ah

'
e

ntl dürft sie nicht länger aufregen ."

ft
**1 Nock x

bas 0)01 " un ein Jammer , schier ebenso groß, wie

„
emett i ? Öligkeit ! Untröstlich schluchzend, suchten sich die

""
vsirtz . „Muttchen" zu klammern . Sie hatten gemeint,

,Mer nan
9*eich wieder alles sein wie früher , nun würden sie

, so , „ ^ üei ihrer so lang entbehrten Mama bleiben dürfen ;
11 e*n "aar Augenblicken gleich wieder fortgeführt
•

nein ’ nein !
Me e{n

*
Qm Ursula Wigand zu Hilfe, der sich , in diesem*

Oe;„
*"Elos, " ach ihr umgssehen hatte . Zärtlich faßte"en Lieblinge um de» Hals :.

„Ruth — Evchen ! Ihr seid ja doch meine lieben , artigen
Prinzeßchen , nicht wahr ? Ihr hört doch , was der Onkel Doktor
sagt, und müßt hübsch folgsam sein !"

Sanft zog sie die Kleinen vom Bette fort ; aber verzweifelt
stieß Ruth unter strömenden Tränen hervor :

„Aber wir möchten doch so furchtbar gern bei Muttchen
bleiben — wir wollen ja auch so artig sein !"

„Mein süßes Kind , das geht aber noch nicht, " belehrte sie
zärtlich die Mutter fcXbft . „Geht , Herzel, mit der lieben Tante
Ursel, die so gut ist — geht doch !"

„Die Tante spielt auch wieder hübsch mit euch , so wie
gestern !" versicherte Ursel, aber sie mußte die sonst so folgsamen
Kinder diesmal halb mit Gewalt fortführen .

„Aber ich mag gar nicht, " schluchzte auch hartnäckig die
kleine Eva . „Ich will bet Mutti sein !"

Selbst im Zimmer der Kleinen setzte sich der Widerstand
noch fort . Alles liebevolle Zureden Ursulas , alle Zärtlichkeiten
blieben fruchtlos ; die Kinder wollten nichts von ihr hören , und
all die Liebe, die sie in den mühevollen Tagen an sie verschwen¬
det hatte , war vergessen — wie fortgeweht von dem starken,
natürlichen Gefühl , das die Kleinen am Herzen der Mutter
überkommen batte .

Ursula mußte es schließlich aufgeben, die Kinder fürs erste
gleich wieder zu beruhigen . Ihre Zeit erlaubte ihr auch nicht ,
diese fruchtlosen Versuche sortzusetzen . Sie klingelte daher eine
Wärterin herbei , ließ diese bei den Mädchen und ging von
ihnen . Es gab ihr wirklich einen Stich ins Herz, als die Kin¬
der , nur ihrem Schmerz hingegeben, sie ruhig gehen ließen.
Sie vermißten sie also wirklich gar nicht — sie war ihnen nichts
geworden in all diesen Tagen, bloß zum Zeitvertreib war 8«

ihnen gut gewesen . Rur die Mutterschaft erwarb wirklich ein
Anrecht an solche jungen Herzen.

Der kleine Vorfall warf plötzlich einen düsteren Schatten
in Ursulas Seele . Gedanken tauchten wieder auf , die so manch¬
mal schon in grauen Stunden sie gequält hatten : Was würde
dereinst die Ausbeute ihres Lebens sein , wenn sie, alt und
schwach , auf alles zurückblicken würde ? Ein Dasein voll Mühen
und Plagen für andere , doch ohne tieferen Dank und ohne
sichtbaren Erfolg . Einsam , einsam würde sie ihren Pfad ziehen,
und keine kostbare Frucht würde ihr reifen . Sie würde ja keine
Liebe säen und also auch keine Liebe ernten können. Die er¬
wächst nur aus dem Boden der Familie , der glückgesegneten
Ehe , an der Seite eines geliebten Mannes und aus dem Kreise
zärtlicher Kinder ! — Ihr war durch harten Schicksalsschluß solch
wahres Glück verwehrt ; ihr Los war nur die Mühe ohne den
Segen .

Vor solch finsteren Gedanken flohen weitweg die frohen
Empfindungen und lichten Zukunftshoffnungen , die sich manch¬
mal gerade in diesen letzten acht Tagen hier unwillkürlich bei ihr
eingestellt hatten . Es war ja alles eitler Selbstbetrug , ein
törichtes Wähnen gewesen — es tat not . daß sie wieder mit
nüchternem Ernst ihr Leben ansah , so wie es in Wirklichkeit
war und sem würde . Und aus solchen schweren Empfindungen
heraus drängte sich ihr immer mehr der Entschluß auf, den ent¬
scheidenden Schritt nunmehr endlich zu tun , der ihrem Leben
die engen, aber festen Schranken zog, die sie vor allem nutzlosen
Schwanken bewahrten — ihren so lange geplanten Eintritt
in ein Diakonissenhaus nun wirklich zu vollziehen. Da hätte
ja denn alles törichte Wähnen und Sehnen ein Ende ?

.(Fortsetzung folgt.),
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Donaumonarchie . Aber Bulgarien und sein König sind so un¬
sichere Faktoren , daß man vor Ucberraschungen nicht sicher ist.

Es verlautet auch, daß ein neuer Vertrag zwischen Grie¬
chenland und Serbien geschloffen worden ist , aber man nimmt
an , dah er sich nur auf einen eventuellen Angriff Bulgariens
beziehe , nicht aber auf einen etwaigen türkisch - griechischen Kon¬
flikt . Dieser steht nun als zunächst drohende Wolke am Balkan¬
himmel , und es ist ein schlechter Trost , wenn selbst der weit ,
schauende rumänische König die Hinausschiebung des Brandes
nur von der finanziellen Ebbe beider Gegner und der späten
Ablieferung der bestellten Kriegsschiffe erhofft .

Badische Chronik.
v- Karlsruhe , 10. Febr . In der Zeit vom NO. Juli bis mit 2 .

August d . Js . wird die „Arbeitsgemeinschaft deutscher Junglehrer " in
unfern Mauern ihr 5 Hauptrersammlung abhalten . Herr Stadt¬
schulrat Dr . Sickinger-Mannheim wird dabei einen Vortrag halten
übLr „das Mannheimer Schulsystem "

, Herr Lehrer Pflüger -München
wird sprechen über „die Hauptströmungen in der Volksschulpädagogik
unserer Zeit ". Auch wichtige organisatorische Erörterungen stehen zur
Tagesordnung . Die „Arbeitsgemeinschaft deutscher Junglehrer " hat
ihre Wiege in Bayern , wo sie 1908 ins Leben trat . Seit 1911 ist sie
organisatorisch über die blau -weißen Erenzpfähle hinüber in alle
deutschen Bundesstaaten gedrungen und hat besonders auch in Baden
schon zahlreiche Mitglieder sich erworben .

— Pforzheim , 10. Febr . Der Bürgerausschuß wird sich in
seiner nächsten Sitzung mit dem Bau einer Leichenhalle mit
Krematorium zu beschäftigen haben . Das städtische Hochbau¬
amt hat jetzt einen Entwurf ausgearbeitet , der auf rund 50 560
Mark veranschlagt ist . Dieser Entwurf sieht vor eine große
und eine kleine Einsegnungshalle , die Leichenhalle mit 15 Lei¬
chenzellen für Erwachsene, einen Raum für 14 Kinderleichen
und 3 Zellen für israelitische Leichen , ferner das Krematorium .
— Eine weitere Vorlage betrifft den Bau eines neuen großen
Schulhanfes in der Nordstadt . Nach einem engeren Wettbe¬
werb ist die Bauausführung den 1 . Preisträgern , Architekten
Faller und Eley in Pforzheim übertragen . Das geplante neue
Schulhaus wird 47 Schulsäle enthalten und 2208 Schüler auf¬
nehmen können. Die Baukosten sind einschließlich der Lehr¬
mittel auf nahezu 1 Million Mark veranschlagt.

$ Mannheim , 10. Febr . Durch das Vorkommen der Maül -
und Klauenseuche im städtischen Schlacht - und Viehhof wurde
der Abtransport lebenden Viehs zu Fuß oder per Fuhrwerk aus
dem hiesigen Schlachthofe bis auf weiteres untersagt .

( !) Mannheim , 10. Febr . Ein in Karlsruhe wohnhafter 33
Jahre alter , verwitweter Hausierer brachte sich gestern nachmit¬

tag während der Eijenbahnfahrt vom hiesigen Hauptbahnhof
bis zum Bahnhof in Waldhof infolge Lebensüberdrusses vier
scharfe Revoloerschüsse in den Kopf und in die Brust bei. Schwer¬
verletzt wurde der Lebensmüde in das Allgem. Krankenhaus
überführt .

X Heidelberg, 10. Febr . Die 41 Jahre alte ledige Privat -
.krankenpflegerin Magdalene Weibel , die am Samstag am
Neckarvorland in der Nähe der Thibautstraße Eift genommen
hatte , ist gestern im Krankenhaus gestorben. Die Lebensmüde
scheint die Tat in einem Anfall geistiger Umnachtung aus¬
geführt zu haben , da sie schon dreimal in der psychiatrischen
Klinik hier untergebracht war .

ktzMudau (A . Buchen) , 10 . Febr . Im diesem Jahre kann der
Veteranen - und Kriegrrverein Mudau auf ein Svjähriges Bestehen
zurückblicken. Es wurde beschloffen, dieser Jubelfest würdig und feier¬
lich am Sonntag , 18. Juli d. Js ., zu begehen.

D - Rastatt , 10. Febr . Die Idee eines Rastatter Rheinhafens
taucht immer wieder auf , nachdem sie besonders im letzten Jahr
eifrig erörtert worden war . Namentlich wird von einem Stichkanal ,
der eine Verlegung des Hafens auf Rastatter Gemarkung ermöglichen
würde , abgesehen und der Vorschlag gemacht, den Rheinhafen an
der MurgmLndung bei Steinmauern anzulegen . Diese Hafenanlage
würde natürlich bedeutend weniger Baukosten verursachen als die mit
Stichkanal . Gleichzeitig wird der Bau einer Bollbahn von Rastatt
über Steinmauern , Elchesheim, Illingen , Au a . Rh und über den
Rhein hinüber nach Lauterburg propagiert ; es wären dann nur noch
Hafengleise bei Steinmauern nötig , damit Rastatt seinen Hafen
hätte . Diese vorgeschlagene Bahn ist für die genannten Orte not¬
wendig ; für Rastatt selbst hätte sie aber ganz besondere Vorteile .
Mit dieser Bahn würde aber auch eine neue Verbindung mit Nord-
elsatz, der Westpfalz u. Lothringen geschaffen werden , mit den Städten
Lauterburg , Weißenburg , Pirmasens , Zweibriicken, Saarbrücken und
Metz . Von anderer Seite wird für diese „kürzeste Bahnverbindung
mit dem pfälzischen und lothringischen Industriegebiet " dahingegeud
gearbeitet , durch eine gerade Linie Durmersheim -Au a. Rh .-Lauter -
hurg , sowohl für Karlsruhe als auch für Rastatt diese „kürzeste Ver¬
bindung " zu schaffen . In Verbindung mit diesckr Vahnfrage entwächst
die Rastatter Hafenfrage dem Kreis nur lokale Erörterung und wird

eisenbahnpolitisch wie auch wirtschaftepolitisch für das badische Mit¬
telland allgemein bedeutsam.

( !) Bühl , 10. Febr . Die im Turngau Mittelbaden vercinigten
Vereine , hielten am Sonntag im Hotel „Sternen "

, ihren ersten Gantag
ab , der außerordentlich stark besucht war . Dem Eautag voraus ging
eine Sitzung des geschäftsführenden Ausschußes, der die zu erledigen¬
den Geschäfte für die Tagung vorzubcreiten hatte . 'Nach herzlicher
Bgrüßung durch den Vorsitzenden B . Biesdorf (Rastatt ) , wurde zu¬
nächst ein Entwurf für die Eansatzungen beraten und zur probeweiseu
Giltigkeit , auf 1 Jahr angenommen . Eine wesentliche Neuerung in
den Satzungen , bedeutet die Schaffung eines Eauausschuffes» in dem
alle Eauvereine gleichmäßig Sitz und Stintme haben , und der bei
bestimmten Vcranlaffungen in Tätigkeit zu treten hat , sowie die Re¬
gelung des Beschwerderechts der Eauvereine . Die Bildung des Eau -
turnrats erfolgte nach den Vorschlägen des Ausschusses . Es wurde»
einstimmig gewählt : Als 1 . Eauvertreter R . Mann , als 2 . Eauver -
treter B . Biesdorf (beide in Rastatt ) . 8 . Eauvertreter ist I . Krauß
( Durlach ) . Eanschriftwarte sind Hauptlehrer Kratz und A. Ullrich
(Sandweier ) , Eapgeldwart A . Heuser (Rastatt ) , 1 . Eauturnwart
Rühle (Durlach ) , 2 . Eauturnwart Bender (Bühl ) , Spielwart '. K .
Nestler (Rastatt ) und Preffewart Hauprlehrer Künzig (Riederbühl )
Als Beisitzer wurde A . Schrimm (Berzhausen ) gewählt . Die Eausteuer
wurde aus 2ö Pfg . pro Kops festgesetzt ; einzelne Vereine stellten außer ,
dem einmalige freiwillige Beiträge in Aussicht . Aus den wetteren
Verhandlungen ist bervorzuheben : Der Eau zählt 11 Bcreine mit
1724 Mitgliedern . Der nächste Eautag findet in Oos statt . Von
größeren Veranstaltungen im laufenden Jahre wird abgesehen; die
Tätigkeit soll sich vornehmlich auf Stärkung der Eauvereine und Neu¬
gründungen erstrecken. Niederbühl hält im Juni , Iffezheim im Mai
Fahnenweihe ab . Nachdem noch der Eauausschuß bestätigt war ,
schloß Eauvertreter Mann den Eautag mit Dank an aste bisherigen
Mitarbeiter . Ein frisches Turnerlied schloß die in allen Teilen schön
verlaufene Tagung . Im Anschluß fand ein gemeinsames Esten statt ,
während besten die folgende Antwort auf ein an den Eroßherzog
gerichtetes Huldigungstelegramm eintraf : „S . K . H. der Eroßherzog
lasten den versammelten Turnern herzlich danken. Im höchsten Auf¬
trag gez. Babo ".

— Lahr . 10. Febr . Am Sonntag fand hier die 7. ordentl .
Hauptversammlung des Landesverbandes Baden des Deutschen
Arbeitgebcrbundes für das Baugewerbe , Sitz Freiburg , statt ,
mit welcher die Hauptversammlung des Landesverbandes badi¬
scher Bau - und Maurermeister verbunden war . Die Versamm¬
lungen beschäftigten sich hauptsächlich mit Fach - und Vereins¬
fragen .

H Eschbach (A . Staufen ) , 10. Febr . In der letzten Bür -
gerausschußsttzung wurde einstimmig die Einführung des
elektrischen Lichtes beschlossen .

- st Vom Bodensee , 10 . Febr . Der diesjährige Winter am

Seegestade ist ein außergewöhnlicher ; wenn auch die Kälte nicht
hinreicht zum Gefrieren des Obersees, so ist sie doch für unsere
milde Gegend streng genug. Die Seevögel (Möven und Taucher)
kommen in Scharen ans gefrorene Ufer und betteln um Futter .
Seit Tagen herrscht ein beständiger dichter Nebel über See und
Gestade .

habe den Platz für die „Hansa" seinerzeit um einen Verhältniŝ
hohen Preis von der Stadt erworben , auch sei ihr gleichzen » ^
gesichert worden , daß auf absehbare Zeit in jener Gegend neue
schäften nicht konzessioniert würden . , .-„cj

Der Gesuchsteller Wirt Ehret vertrat heute sein Gesuch
lediglich die veränderte Geschäftslage am alten Bahnhof ,
gang am Erträgnis feines Grundstücks zum „Merkur " um jährua!^
4000 Mark habe ihn veranlaßt , sich nach einem neuen Geschäft u

^
schauen . Der Vertreter Ehrets , Rechtsanwalt Otto Weil, un «- ^
rauf hin , daß der Verkehr am derzeitigen Mühlburger Bahn^ l
sehr reger sei, täglich würden dort nach einer Statistik des „
Vorstehers ca. 1000 Arbeiter morgens und abends aus - und einst
über mittag ca. 700 . Vielfach müßten dort Arbeiter lange 3*»
die Züge warten . Lediglich die Gründung einer neuen Existenz ? (
Herrn Ehret bei den gegenwärtigen trostlosen Zuständen a« §
Bahnhof veranlaßt , sein Gesuch einzureichen. Der Vertreter der
eiet Höpfizer , Rechtsanwalt Wilh . Frey , bestreitet entschieden da« ~

{(
handensein eines Bedürfnisses ; die bestehenden Wirtschaften ®u
bei Genehmigung des Gesuchs schwer geschädigt . Höchstens sau» °

,
Kafseehütte dort bewilligt werden . Auch aus baulichen ©r“'

nU|
trat Frey dem Gesuch entgegen , da das provisorische Wirtshaus
einstöckig, ohne Wirtswohnung gedacht sei. Unter allen
müsse eine Vertagung des Falles vorgenommen werden. Ram
Beratung genehmigte der Bezirksrat das Gesuch Ehrets und S"

Konzession mit Branntweinausschank . ^Die Erweiterung des Ortsbauplanes in Teutschnevreut ®

Aus der Kestdenz.
Karlsruhe , 10 . Februar .

AttS der Karlsruher Bezirksratssitzung.
A In der heute stattgehabten Wezirksratssttzung wurden unter

der Leitung des Eroßh . Amtsvorstandes Geh . Rcgierungsrat Dr .
Seidenadel folgende Beschlüste gefaßt, die von allgemeinem Jntercste
sind :

Gegen das Gesuch des Eottlieb Ehret um Erlaubnis zur Errich¬
tung einer Schankwtrtschaft mit Branntweinschank in dem auf dem
Anwesen Lagerbuch Nr . 5016 a , in unmittelbarer Nähe des Miihl -
burger Bahnhofes , an dor Honfellstraßc zu erstellenden provisorischen
Wirtschaftsgebäudes und um Erlaubnis zur Verlegung seiner Schank¬
wirtschaftskonzession vom Hause Kriegstraße Nr . 40 zum „Merkur "
nach dem erwähnten Wirtschaftsgebäude waren Einsprachen ein¬
gelaufen von dor Brauerei Hopfner , von dem Wirt Karl Speck zur
„Hansa" ( Eigentümerin Brauerei Höpsner) , vom Karlsruher Wirte¬
verein und von Wirt Friedrich Ringwald zum „goldenen Anker"
( letztere wurde als verspätet eingegangen zurückgcwiesen ) . Dor Stadt -
rat hat in dem vorliegenden Falle die Bedürsnrssrage verneint , wäh¬
rend heute vom Vorsitzenden konstatiert wurde, daß das Ortsstatut ,
nach welchem die Bedürfnisfrage in hiesiger Stadt seinorzeit ein¬
geführt wurde , gar nicht mebr zu Recht besteht . Die Gültigkeit war
mit dem 31. Dez . 1918 abgelaufen ; der Stadtrat hatte cs übersehen,
die Verlängerung rechtzeitig beim Bürgerausschuß zu beantragen .
Rach den gesetzlichen Vorschriften treten nunmehr die Bestimmungen
der Gewerbeordnung in Kraft Im allgemeinen werden Konzcffions-
gefuche seither nur genehmigt, wenn ein Bedürfnis dafür nachgewiesen
wird . Nachdem das bezügliche Ortsstatut heute nicht mehr in Kraft
ist , ist nur noch die Bedürfntsfrage nach Branntwcinausfchank zu
prüfen , nicht auch solche für Wein und Bier . Die Einsprecher behaup¬
ten übereinstimmend , daß , für Errichtung des projektierten Ncubaus
kein Bedürfnis vorhanden sei . In der Nähe befänden sich zwei gute
Wirtschaften , die seither schon nicht rentabel gewesen seien : überdies
feien in der Nachbarschaft gar keine Häuser. Die Brauerei Höpfner

Theater, Kunft und Wissenschaft
— Karlsruhe , 10. Febr . Vom Eroßherzoglichen Hoftheater wird

uns geschrieben : Pvette Euilbert , die große französische Vortrags -
kiinstlerin, wird am Montag , den 16 . zum erstenmal im Hoftheater
austreten . In ihrem Programm findet sich eine erlesene Auswahl
der von ihr gesammelten alten französischen Volkslieder , mit denen
sie die originelle Kunst des pariferischen Kabarettes begründet und
ihre vielen Welterfolge errungen hat . Madame Pvett » Euilbert
unternimmt diesmal ihre deutschen Gastspiele in Begleitung von 6
jungen Tänzerinnen , die zu den Melodien der altfranzösischen Lieder
tanzen .

-ch- Heidelberg, 10 . Febr . Frau Daniela Thode, die Gattin des
früheren Heidelberger Professors Gcheimerats Henry Thode. hat beim
hiesigen Landgericht die Ehescheidungsklage erhoben . Frau Daniela
Thode, eine Tochter Hans von Bülows und seiner Frau Eostma , der
späteren Gattin Richard Wagners , lebt zurzeit als Pflegerin in dor
Anstalt des Pastors Bodelschwingh, Echeimrat Thode weilt aus einer
Nortragstour in Norddcutschland. Die Beweiserhebung seitens de?
Gerichts ist beschlossen worden.

-II . : Heidelberg, 9. Febr . Das neunte Abonnemeniskonzert des
Dachverein brachte einen Liederabend der gefeierten Sängerin Eharics
Cahier , die als Mahlerinterpretin in Berlin und beim Mahlergedächt -
« issest in München jubelnden Erfolg erruitgen hatte . Was uns diese
gottbegnadete Künstlerin heute im Liede vortrug , das waren Töne
von solch perlender Reinheit , aus solch unerschöpflich reichen , technisch

'

hervorragend geschultem Stimmenmaterial geschöpft , daß die den
weiten Saal des neuen Kollegienhauses , bis auf den letzten Platz
füllende Menge , oam ersten Ton an , in Bann geschlagen war und
ein tiefes Träumen die Seele bei den herrlichen Liedern von Beetho¬
ven, Brahms und Liszt » gefangen nahm . Einzig schön sang die Künst¬
lerin das Heidelieü von Robert Franz : „Im Herbst" sowie die inni¬
gen, künstlerisch gehaltvollen Lieder von Gustav Mahler : „Ich bin
der Welt abhanden kommen "

, „Ich ahnet einen linden Duft " sowie
Mahlers 2 Kompositionen ans des Knaben Wunderhorn „Scheiden und
Meiden " und „Ich ging mit Lust durch einen grünen Wald "

. Letzteres
mußte unter ftürmischent Bejsall da . capo gesungen werden . Was
neben der symvathischen Erscheinung der Sängerin besonders be¬

geisterte, war ihr aus dem tiefinnersten Herzen Quellen der Töne ,
die ganze Hingabe der Seele im Lied. So wurde der Abend zum
künstlerischen Ereignis allcrerstcii Ranges , wie ihn das kunstvcrwöhntc
Heidelberg noch selten erlebt . Zum Schluffe durchbrausten wahre
Beifallsstürme das Haus . Auch nach zwei Dreingaben wankte und
wich das Publikum nicht , so daß sich Madame Cahier immer und
irumer wieder zeigen mußte. Dank sei aber auch unserm trefflichen
Meister Generalmusikdirektor Dr . Wolfrum , der in edler künstlerischer
Weise die Klavierbegleitung durchsührte.

# Meiningen , 10 . Febr . ( Privattel .) Der auch in Karlsruhe
wohlbekannte Eeneralinusikdireltor Max Reger hat seine Stellung als
Operndirektor des hiesigen Hoftheaters niedergclcgt . Er hatte in
seinem Kontrakte ausdrücklich vereinbart nur dem Herzog nicht dem
Hofmarschallamt unterstellt zu sein . Es haben sich aber dennoch Kon¬
flikte ergeben, sodaß Reger seine Entlastung genonimen hat . Er
denkt nach Jena überzusiedeln.

" Bgyreuth . 9 . Febr . Siegfried Wagner hat seine neunte Oper,
die den Titel „Heidenkönig" führt , vollendet und in Druck gegeben .

Morr der Knftschiffahrr .
_ : : : Karlsruhe , 10. Febr . Der „Flugtechnische Verein Baden "

(Sitz Karlsruhe i . B .) veranstaltet am Sonntag , den 15. März 1914
bet günstiger Witterung hier , in Karlsruhe , eine Flngzeugmodrll -
plüfung zu der jedermann kostenlos zugelaffen wird . Diese Veran¬
staltung ,oü lediglich den Zweck haben , die anwesenden Apparate
einer genauen Prüfung zu unterziehen . Ueber den Verlauf einer
solcher, Pristun wird dein Teilnehmer von der Prüsungskommisston
e :n Zeugnis ausgestellt . Die Inhaber solcher günstigen Zengniffe
stnl terechtigt sämtliche in diesem Jahre vom Flugtechnischen Verein
Buden veranstaltenden Modrllwetrbewerbe ohne weitere Vorprüf¬
ungen za bestretten . Am Schluß der Prüfung werden sodann noch
Ehrenpreise ausgeflogen . Es wird mich ein Flugprüfer des „Ver¬
bands Deutscher Modell -FlugDercine " (Sitz Fraiitsnrt u . M . ) an¬
wesend fein. Aus jeden Fall verspricht die Veranstaltung sehr in¬
teressant zu werden , und wäre cs sehr zu wünschen , wenn sich auch
von Karlsruhe Teilnehiner melden würden . Der Schluß des Melde -

oon der Tagesordnung wieder abgesetzt , um der Gemeinde noa,
Gelegenheit zu geben , sich über die Anlage bezw . Art der
neuen Bahnhof zu erstellenden Straße und Häuser zu äußern. ,

Die Beschwerde des Privatiers Otto Holzmann hier gegen «
Vauablehnungsbescheid wurde verworfen , da gegen die Landes
ordnung verstoßen wurde . Dagegen stellte es der Bezirksrat der»
schwerdeführer anheim , durch Rekurs ans Ministerium eine ^3
bet Bauordnung nach der angeregten Seite hin herbeizuführen,
mentlich in Rücksicht auf die Schwemmkanalifations -Einrichtunĝ

_
Das Gesuch der Realgastwirtschaftsbefristung zur „Krone

Friedrichstal um weitere 2 Jahre wurde genehmigt, dasjenige .
Viktor Bürker um Erlaubnis zum Betrieb der EchankwirtfchaN ^
Branntweinschank (Konditorei -CafS — kleiner Bauer ) , ErbprE ,
straße 1 , wurde mit der Einschränkung genehmigt , daß nur Wern
Branntwein , nicht aber andere alkoholische Getränke in dem ßen°
tcn Lokal ausgeschänkt werden dürfen .

Die nächste Bürgerausschußsttznng findet nach einer ^
kanntmachung des Oberbürgermeisters am Freitag , 20.
nachmittags 3 Uhr, im großen Rathaussaal statt . Die
ordnung umfaßt nicht weniger wie 14 Punkte , darunter « .
Reihe wichtiger Vorlagen , u . a . Herstellung der Rotteck-
Umbau der Rüppurrerstraße , Umbau der Kaiser -Allee und ^
Weiterung des städt. Wasserwerks. Ferner kommen nom '
gende Vorlagen zur Verhandlung : Derbefferung der Aborw ^
hältniffe im alten Eewerbefchulgebäude. Zirkel 22 ; KanaM « '

^
mehrerer Straßen im Stadtteil Beiertheim und der HirM ^
zwischen Schnetzler - und Reichsstraße ; Herstellung der Lv?
straße zwischen Pfauen - und Riedftraße im Stadtteil Ruppu
Herstellung der östlichen Hälfte der Herderstraße
Sofien - und Weinbrennerstraßo und der WeinbrennersK «
zwischen Geranien - und Herderstraße ; Bedürfnisnachmeis
Errichtung von East - und Schankwirtschaften; Herstellungi el

^
Verbindungsstraße zwischen Rastatter - und Pfauenstraßk
Stadtteil Rüppurr ; Veräußerung städtischen Geländes der
Eisenlohrstraße ; Herstellung der Nokkstrahe zwischen Room
Klauprechtstraße ; Ankauf des Anwesens des Lebensbedürf» .
Vereins Zähringerstraße 45/47 ; Herstellung der Rittern ^
zwischen Eartenftraße und Beiertheimer Allee ; Errichtung nC
etatmäßiger Stellen bei der Gemeindeverwaltung .

O Freireligiöse Gemeinde. Man schreibt uns : Die
Gemeinde Karlsruhe hielt am verflossenen Samstag ihre diesM ^
Generalversammlung ab . Aus dem Geschäftsbericht ging ^
die Mitgliederzahl , die zu Anfang der Bewegung 20 betrug , ^
halben Jahre ihres Bestehens auf 107 anwuchs. Die Tätigt '-'

Sprechers und Jugendlehrers Herrn Dr . Karl Weiß aus
Hafen a . Rh . wurde gutgeheißen . An dem freireligiösen Ache »
unterricht der Gemeinde nahmen zu Anfang 34 Kinder (16 -V (Zl
und 18 Knaben ) teil , während derselbe heute von 69 Kind«
Mädchen und 38 Knaben ) in 5 Abteilungen besucht wird . " L st
gewünscht wurde , daß der Jugendunterricht nicht wie bisher
bis 14 Tage , sondern wöchentlich stattfinden solle, nötigenfalls
Heranziehung einer Hilfskraft . Die von der Gemeinde

^chs«S
halben Jahre abgehaltenen 5 Sonntagsfeiern erfreuten W1 *"

„ ,>**’
eines guten Besuches ; es konnten stets einige Neuaufnahm«

zeichnet werden . Die Neuwahl des Vorstandes ergab mit g
Aenderung die Wiedcrbesetzung der leitenden Stellen dura) »
herigen Personen . r d«l

# Eine Verkehrsstörung trat gestern nachmittag " ' g*
Staatsbahnstrecke zwischen Karlsruhe und Mannheim m ^
wird darüber von zuständiger Seite mitgekeilt :
N- Zug 02 von Karlsruhe nach Mannheim ist QW*

Jefleff
Steuerungsstange an der Lokomotive gebrochen .

Bedingu"^ "
termins ist der 1 . Mürz 1914 . Kostenlose Auskunft und
durch die Geschäftsstelle Karlsruhe i. B ., Leopoldstraße 6.

istnlEi» s » ivcres Aliegernngliick rn Johann »
-Ist Johannisthal . 10. Febr . (Tel .) Heute morgen ^

9 Uhr ereignete sich auf dem Flugplatz Iohannisth ^
schweres Unglück. Ein Lustverkehrdoppeldecker»
Flieger Gerhard Sedlmayr und dem Oberleutnant Le
besetzt war , stieß mit einer Etrichtaube in ungefähr 30 m ^
zusammen. Die Taube war von dem Flugschüler Deg ^
setzt, der seine ersten selbständigen Flüge machte . De»d «

zeuge wurden sehr stark beschädigt . Degner war sm
während Sedlmayr und Lesnhardy schwer verletzt
Trümmern ihres Flugzeugs hervorgezogen wurden . 9

utc j(.
Hilfe wurde ihnen vom Sanitätspersonal des Flugplätze ^

Zu dem Fliegerungliick in Johannisthal w/rd 6 w
meldet : Der Doppeldecker wollte die „Taube " übcrsto
flog seitlich unter dieser vorbei . In diesem AugenbU
Degener landen . Da er den unter ihm fliegenden
decker nicht sehen konnte stießen beide Flugzeug« »fl
und stürzten ab . Die „Taube " hatte den Doppels . ^ ^
mittelbar hinter den Tragflächen getroffen , „rlttf *

.
1! '

einandergebrachen . Degener hat einen
iplizierten Br

sein Bcgle ter Lconhardy erlitt

sten , ivvoy ^
etWv '

etnanoergeoracyen . degener yar etnen Schädelbruch
Sedlmeyr einen komplizierten Bruch des linken
fein Bcgle ter Lconhardy erlitt eine EehirnersM
sowie einen Bruch des Nasenbeines .

Erdbeben . E .«
CT Ebingen , 10. Febr . (Tel .) Ein neuer

gestern in dem belatmten Erdbebengebiet der <
Alp verspürt . Die Apparate der Erdbebenwarte V ^ d«
registrierten einen leichten Erdstoß, dessen ^ sftk

«
Schwäbischen Alp liegt . Die Aufzeichnungen dautt
Sekunden. Der Erdstoß wurde in Ebingen und
deutlich verspürt . Schaden ist nicht eiltstande».
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der Zug in Wiesental liegen geblieben . Für den liegen-
gebliebenen Zug wurde eine Ersatzmaschine von Graben über
'-»Lghäusel nach Miesental geleitet . Die Lokomotive hat dann

Zug überführt und ihn bis nach Mannheim geführt . Ver¬
dungen find nicht vorgekommen. An Materialschaden ist nur
El Bruch der Steucrstange zu verzeichnen. Der O -Zug erlitt

°0
. Minuten Verspätung . Die Verspätung übertrug sich auch

uvf den nachfolgenden Personenzug Karlsruhe —Mannheim ,
-̂ leser erlitt 28 Minuten Verspätung . Weitere Störungen sind
" rcht vorgekommen .

. ft Unfall . Beim Abmontieren im alten - Bahnhof stürzte
Esn Schlosier von einer Leiter und erlitt dabei einen kompli -
**** *«« Knöchelbruch .

Dermifrftkes.
. == Berlin , 9 . Febr . Aus drei öffentlichen Zustellungen des Geh.

mn» Wats Ludwig Heim an den früheren Warenhausbesitzer Kauf -
Wols-Wertheim erfährt man , daß dieser zurzeit unbekannten

. ? >enthalts ist. Wolf -Wertheim schuldet dem Geh. Hofrat Heim für
von diesem erworbenen Besitzungen in Cladow ResÜausgelder im

lamtbetrag von 380 090 Mark .
= Posen, 10. Febr . Hier ist die Polizei einer peinlichen Sitte «!

Jj *c auf die Spur gekommen . Der praktische Arzt Dr. Brökerer
zieb^E ^tzier dem Verdacht der Abtreibung verhaftet . Die Affäre
Beik ' .? Eitere Kreise ; es sind bereits auch vier Hebammen wegen
cm* i

"^ haftet worden . Die für die Freilasiung Dr . Brökerers
S^ootene Kaution von 20 000 Ji wurde abgelehnt .

= Hannover , 10. Febr . (Tel .) In Horst im Kreise Reu-
lvurden drei Kinder beim Spielen von dem Flügel einer

in ersaht. Sie wurden mit schweren Schiidelbrüchen
. ^ ^ lankenhaus geschafft . Das jüngste dreijährige Kind ist in-
° sichen seinen Verletzungen erlegen. Der Zustand seiner bei-

" Geschwister ist sehr bedenklich .
„n . = Koblenz. 9. Febr . (Tel .) Die große Seifenfabrik
beb I ^tlc 8irma I . M . Maret , die über hundert Jahre hier

hat gestern ihre Zahlungen eingestellt. Ein Komman-
. ar der Firma , der Rentner Fritz Maret , wird seit einigen
trok/" "Ermißt. In einem heute hier bei Bekannten einge-

isenen Briefe teilt er mit , daß er Selbstmord verüben
rve. Die Kriminalpolizei hat ein Ausschreiben nach dem
buhten erlasien.

z . . .
^ Wiesbaden , 10. Febr . (Privattel .) Der gestern ver-

Artist Stranzfeld aus Berlin , der beschuldigt war , den

ein
r*®en Privatier August Lipp in der Nettelbeckstraße mit

^
EM Revolver in die rechte Brustseite geschossen zu haben,

- . Eoe gestern abend wieder aus der Haft entlassen» da nicht
, Imustellen war . daß Stranzfeld den Schutz abgegeben und Lipp
> wrt nach hex Tat dritten Personen gegenüber erklärt hat , daß

Och den Schutz selbst deigebracht habe. Lipp ist noch nicht
"^ nehmungsfähig.

? . Frankfurt a. M ., 10. Febr . (Tel .) In der Herberge
! E Heimat verübte heute morgen ein unbekannter Mann an

Hausbursche « einen RauSanfall . Er würgte ihn solange,
tj . Er bewußtlos zu Boden fiel . Dann raubte er die Buffet -
°>>E aus .

Letzte Telegramme
der „Ladrscheu Presse".

ZV. ^ Berlin , 10 . Febr . Wie schon gemeldet , hat anl 7 . d.
Eta . au f Schloß Arnsberg in Hessen die Verlobung des
y

«tssekretärs des Aeutzern von Jagow mit der Gräfin
di,

^ ?.̂ E zu Solms -Laubach stattgefunden . Die Braut ist
. längste Tochter des verstorbenen Grafen zu Solms -

Su " v" seiner gleichfalls verstorbenen Gemahlin , Gräfin
Dolberg -Wernigerode .

1,̂ 7"
. Wiesbaden , 10. Febr . Dem ftüheren kommandierenden Ge -

Zh,. ? Es 8. Armeekorps von Ploetz, der feit seinein Uebertritt in den
oberftp ^Einen Wohnsitz hier hat und kürzlich anstelle des General -

von Lindcquist an die Spitze des preußischen Kriegervereins -
^inen « ^ treten ist , wurde Allerhöchst die Genehmigung erteilt ,

__ Wohnsitz in Wiesbaden beibehalten zu dürfen .
4ntxg

' ^ "Emstadt , 10. Febr . Die Erste Kammer nahm heute sämtliche
$ntd Ausschusses , darunter auch denjenigen, der sich gegen die
^ loldu

* Beschlusses der Zweiten Kammer bezüglich der Lehrer-""8 erNärt , an und vertagte sich sodann bis Ende des Monats .

Sehen V^ aris . 10 . Febr . (Privattel .) Dem „Matin " zufolge
Me fe -.

e
. deutsch-französischen Verhandlungen über Kleinasten ,

schly,
" Einigen Monaten in Berlin geführt werden , ihrem Ab -

hvsfen
e
.ntsc9cn \ Die Regierungen von Paris und Berlin

iifsen . r
' . io den nächsten zehn Tagen den definitiven Akkord ver -

^ lchen zu können .
ist D? Newvork , 10. Febr . Rach einer Depesche aus Bogota

Vincente -Concha zum Präsidenten von Columbia
worden .

8n 11 ^ "rnos Aires . 10. Febr . Das Ministerium hat seine
D» JJ 8 n O 8 « n o m m t n . Die Kammer hat den Staatspräsiden -
^ ^ »enz Pena auf unbeschränkte Zeit beurlaubt .

d>ieh77. 1' " " » (Peru ), 9 . Febr . Die Ordnung ist vollständig
zur Hg

" gestellt . Ein Erlaß der Kammer wird die Wähler
idaten s.

Eines Präsidenten zusammenrufen . Die beiden Kan -
" sind : Augusto Durand und Tavire Prado Ugarteuhe .

^ Deutscher Reichstag.
^

Elbrij ^ EElin, 10. Febr . Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr.

Aiin
^ N ' ° s'-bent Dr . P aas che eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15
Die , gegangen ist die Novelle zum Äaligesetz.

ft Beratung des Etats des Neichsamtes des Innern wird
• *9eieh Z^^Echst wird die Abstimmung über die Resolution zum

j£it "^ genommen. Die Resolution wird angenommen und
^ Eschlün»„ Änderung werden die Ausgaben und Einnahmen nach den

„ r SoW n
ber Kommission bewilligt .

vesetzi nTl wrrd die Debatte über das Reichsgejundheitsamt fort -
Ä e

^ r tig^^
E r (Natl .) : Von sozialdemolratischer Seite wird hier von

. Echen
^ Sen Gesundheitslage der Arbeiter in der Eisenindustrie ge-

E>Ne deshalb wird immer von sozialdemokratischer Seite
. der Arbeitszeit gefordert . Es ist nicht leicht über die
^ Sen m;? Erhältnisse ' " “ “ " -

Ageben n* r
unserer Resolution Erwägungen darüber anzustellen,

^ siorgr ^ st , ungünstige Verhältnisse wie behauptet wird , so muß
n- werden , das kostbare Nationalgut der Arbeitskraft
r >te Zahl 3U erhalten. Unfälle lassen sich leider nicht vermeiden .

®ctt>Srtn-Vr
öbeT keineswegs übermäßig hoch. Zur Klarlegung die-

^ ichrifte„
" ' ".

E.chuß die Statistik eingreifen . Die Unfall -Verhütungs -
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern strengstens

Achten ijn^ Eu. Wenn auch Ueberftunden als ein Migstand zu be-
> d, so würde es doch mancher strebsam« Arbeiter es schwer

ein klares Bild zu gewinnen . Deshalb bean -

empfinden, wenn ihm die Möglichkeit zu einem Mehrverdicnft ge¬
nommen würde.

» »m
— Berlin , 10 . Febr . Wie wir erfahren , hat der Dundesrat in

seiner letzten Sitzung dem Entwurf eines Gesetzes betreffend Aenbe-
rung der Atz 66 , 70 , 78 , 95 usw . des Militär -Strafgesetzbuches seine
Zustimmung erteilt . Der Entwurf wird dem Reichstag unverzüglich
zugchen.

Znm Unfall der Abgeordneten Puetz und Hebel.
Berlin , 9. Febr . Im Befinden des verunglückten Reichs-

tagsabgeordneten Hebel ist feit gestern eine leichte Besserung
eingetreten . Bei einer Lokalbesichtigung des Unglücksfalles
ergab sich als neues Moment , daß die Verunglückten ebenfalls
teilweise schuldig waren , indem sie im letzten Moment anstatt
ruhig stehen zu bleiben , zurücksprangen und dadurch unter die
Räder des Automobils gerieten .

- Berlin , 10. Febr . Im preußischen Abg-ordnetenhause
stand heute die Zentrums -Znterpellation betreffend den Auto-
Unfall der Seiden Reichstagsabgeordneten Puetz und Hebel über
die wegen der zunehmenden Gefahren infolge des steigenden
Verkehrs zu treffenden Maßnahmen , zur Verhandlung .

Der Minister des Innern von Dallwitz drückt in Beantwor¬
tung der Interpellation zunächst fein lebhaftes Bedauern über
den Unfall aus und erklärt dann : Rach den bisherigen Feststel¬
lungen läßt sich kein abschließendes Urteil über die Ursache des
Unfalls abgeben. Es scheine aber festzustehen , daß der eine
Chauffeur , im übrigen ebenso wie der andere ein erprobter Fah¬
rer , an der Straßenkreuzung zu schnell gefahren sei . Sodann
wies der Minister die Behauptung zurück, das hinsichtlich der
Zahl der Auto -Unfälle Berlin ungünstiger dastehe als Paris und
London. Das Gegenteil fei der Fall . Im übrigen fei auch trotz
der großen Zunahme der Autos in der letzten Zeit die Zahl der
Unfälle zurückgegangen. Schließlich kündigte der Minister eine
Revision der durch Reichsgesetz und Bestimmungen des Bundes¬
rat festgelegten Verkehrsregelung an , da diese tatsächlich manche
Mängel enthalte . Die Verhandlungen darüber seien bereits
vor einigen Tagen in Angriff genommen worden.

Die Tagung des AandwirifchaftsratS i« Berli «.
— Berlin , 10. Febr . Zur heutigen Eröffnung der Vollversamm¬

lung des deutschen Landwirtschaftsrates im Plenarsitzungssaal des
Herrenhauses erschien kurz vor Beginn gegen 10& Uhr der Kronprinz
im Aufträge des Kaisers .

Der Vorsitzende , Graf von Schwerin -Löwitz . begrüßte den Kron¬
prinzen und erklärte sodann die Vollversammlung mit einem drei¬
fachen Hoch auf den Kaiser, die deutschen Bund -sfürften und die
Freien Städte für eröffnet . Staatssekretär Dr . Delbrück begrüßte
hierauf den Landwirtschastsrat im Namen der Reichsregierung .

Alsdann sprach Professor Dr . Eerlach -Königsberg (Preußen )
über die „Allmähliche Abstoßung der ausländischen Wanderarbeiter
durch Vermehrung der einheimischen Landwirtschaft" .

Nachdem eine Anzahl von Borträgen gehalten worden war , wurde
der gemeinsame Antrag der Referenten angenommen . Darin
wird die allmähliche Beseitigung der Abhängigkeit der deutschen Land¬
wirtschaft von den ausländischen Wanderarbeitern , gleichmäßige Be¬
rücksichtigung von Landwirtschaft und Industrie bei der Handels¬
politik , eine den Bedürfnissen der Landwirtschaft entsprechende Ver¬
teilung des Grundbesitzes, Ausbau der ländlichen Wohlfahrtspflege
im weitesten Sinne , Stärkung der elterlichen Autorität , Bekämpfung
des Geburtenrückganges, Mittel zur wissenschaftlichen Erforschung der
ländlichen Arbeiter und Bodenbeständigkeit für die Landlehrer ge¬
fordert .

Dann trat eine Mittagspause ein . Der Kronprinz hatte bereits
gegen 12% Uhr unter den Hochrufen der Anwesenden den Saal ver¬
lassen .

Zwischenfall in der sächsischen Zweiten Kammer .
— Dresden , 10 . Febr . Während der gestrigen Sitzung der Zweite «

sächsischen Kammer kam es zu einem Zwischenfall» der zu lebhaften
Erörterungen unter den Abgeordneten Anlaß gab. Der Ministrr des
Innern Eraf Vitzthum hatte die Worte des nationalliberalen Abge¬
ordneten Clauß , daß die Vezirkstierärzte die Apostel des Bundes der
Landwirte feien, als schamlos bezeichnet .

Darauf erklärte Präsident Dr . Vogel» er habe nicht das Recht ,
Aeußernngen der Minister zu kritisieren. Hätte aber ein Mitglied des
Hauses diesen Ausdruck gegen ein anderes Mitglied des Hauses ge¬
richtet, so würde er ihn für unparlamentarisch erklärt haben . Der
Minister erwiderte darauf , daß er den Ausdruck nicht gebraucht hätte ,
wenn er geglaubt hätte , der Präsident würde ihn für unparlamenta¬
risch halten . Er sei aber gefallen in Zurückweisung einer Beleidigung ,
die fachlich viel schwerer wiege, als der Ausdruck, den er gebraucht
habe . Den Ausdruck bezeichnete Dr . Vogel als Kritik feiner Geschäfts¬
führung , denn er hätte eine Beleidigung nicht zugelaffen. Da der
Abgeordnete Clauß aber nicht von einem Mitgliede des Hauses ge¬
sprochen habe, so liege keine Beleidigung vor . ' Er selbst habe nur
über die Ordnung im Hause zu wachen,

Tie neue Rcftievnnq im R " ichsland.
— Berlin , 9 . Febr . Zu der Ernennung des neuen Unterstaats¬

sekretärs für Justiz und Kultus in Elsaß -Lothringen Dr . Frenken
wird der „Köln . Volkszeitung" von hier gedrahtet : „Die Ernennung
des Ministerialdirektors Dr . Frenken zum Unterstaatssckretür für
Kultus und Justiz in Elsaß -Loihringen kann in den Reichslanden
nur mit freundlichen Gefühlen ausgenommen werden . Dr . Frenken
ist ein hervorragender Jurist , ein offener und ehrlicher Charakter ,
dabei ein überzeugter Katholik , der sich seiner ganzen Natur nach
wohl bald in die elsaß- lothringischen Verhältnisse eingearbeiiet haben
wird . Dr . Frenken war früher Staatsanwalt , dann seit 1893 Ober-
landesgerichtsrat in Köln ; 1900 wurde er Oberlandssgerichtsrat in
Celle, aber noch im gleichen Jahre in das Justizministerium berufen.
Cr war lange Zeit in der Iustizprüsungskommission . Vor etwa einem
halben Jahre wurde er zum Ministerialdirektor ernannt . Er ist ein
Reffe des früheren Domkapitulars Frenken in Köln .

"

' Zaberner Rachklänge .
= Berlin , 10. Febr . In parlamentarischen Preisen hat es einige

Verwunderung erregt , da die sogenannte Zabern -Kommission, der
21 gliedrige Ausschuß , dem am 29 . Januar vom Reichstag in Abwesen¬
heit der Negierung je ein Antrag der Fortschrittler und dar Sozial¬
demokraten über den militärischen Waffengebranch und die militä¬
rische Machtbefugnis überwiesen wurde , bisher nur « ine konsti¬
tuierende Sitzung abgehalten hat . seitdem aber nicht wieder zu¬
sammengetreten ist.

Wie die „Nattonalzeitung " hört , ist diese Verzögerung durch
einige bisher noch ungeklärte Fragen begründet . Der Vorsitzende der
Kommission , der nationalliberale Abgeordnete Eeheimrat Beck , habe
nunmehr mit der Regierung Fühlung darüber genommen, ob diese
Vertreter zur Teilnahme an den Arbeiten der Kommission entsenden
werde. Er sei bisher ohne positiven Bescheid geblieben . In parla¬
mentarischen Kreisen gehe nun die Ansicht auseinander , ob die Regie¬
rung gezwungen sei . Vertreter ind ie Zabern -Kommission zu ent¬
senden. oder ob .dies innerhalb ihrer freien Entschließung liege.

Der Berliner „Lokalanzeigrr " sagt dazu , daß der
'

Termin des
Zusammentritts der Kommission noch von den Vorbesprechungen ab¬

hänge , die mit der Regierung über den Gang der Verhandlungen ge¬
pflogen werden . Die Vorarbeiten des Kriegsministeriums über die
Grundlage der Kabinettsorder von 1820 gingen ihrem Abschluß ent¬
gegen, so daß die weiteren Verhandlungen mit den zuständigen Reichs¬
refforts demnächst werden beginnen können.

Die Erkrankungen in de« französischen Garnisonen .
i= Paris , 10. Febr. Die Nachrichten über den Gesund¬

heitszustand in den französischen Garnisonen lauten täglich
schlechter und die sozialistische Presse beginnt einen heftigen
Feldzug gegen die Regierung zu führen . Es wird teilweise
ganz offen ausgesprochen, daß die Schuld an dem Ueberhand -
nehmen der Seuche die Anwendung des Gesetzes über die
dreijährige Dienstzeit habe, da nicht genügendVorforge zur
Kasernierung der großen Truppenmassen getroffen worden sei.

Am schlimmsten heimgesucht ist die Garnison von Epinal ,
wo 180 an Genickstarre und Scharlach erkrankte Soldaten
eines einzigen Regiments ins Hospital gebracht werden muß¬
ten. Reue Fälle von Genickstarre werden auch aus Toulon ,
Antin , Angers , Avesnes und Anvers gemeldet,

Zur Lage in Mexiko.
---- Mexiko, 9. Febr . Der ehemalige Justizminister Ro-

dolpho Reyes , der sich feit dem letzten Herbst, als Huerta die
Kongreßsitzungen fistierte, im Gefängnis befand, ist freigelassen
worden.

---- Rewyork, 10. Febr . Wie aus El Paso gemeldet wird,
haben die Rebellen im Cumbretunnel ein neues
Eisenbahnunglück hervorgerufen . Sie rissen die Schie¬
nen im Tunnel auf , so daß ein Personenzug , der glücklicherweise
nur wenig besetzt war , entgleiste und in Brand geriet . Fünf¬
zehn Personen kamen dabei um, eine große ^ nzahl wurde ver¬
letzt Unter den Toten befindet sich auch eine Mutter mit ihren
fünf Kindern . Die Banditen , die unter dem Befehl des be¬
kannten Führers Castello stehen , sahen dem furchtbaren Schau¬
spiel mit völliger Gelassenheit zu . — Präsident Wilson hat eine
an Ort und Stelle zu führende Untersuchung angeordnet .

P . Washington » 10. Febr . (Privattel .) Der amerikanische
Senat fürchtet offenbar , daß die Ereignisse in Biexiko zu kriege¬
rischen Berwickelunge« führen werden . Infolgedessen ist die
Beratung über die Befestigungsanlagen am Panama -Kanal
mit außerordentlicher Beschleunigung zu Ende geführt worden.

Die Kage auf dem Kalkan.
!= Paris , 10 . Febr . Der offiziöse «Petit Parifien " ver¬

öffentlicht zur politischen Lage folgende offenbar inspirierte
Rote : „Der Schritt » den die Vertreter der Großmächte in
Konstantinopel und Athen unternehmen werden , um die Ent¬
schlüsse Europas in der albanischen und Jnfelfrage bekannt
zu geben, steht unmittelbar bevor. Die Triple -Entente und
der Dreibund sind sich im großen und ganzen einig und
bereit , bei de - Pforte und in Athen für eine alle Teile
befriedigende Lösung der Fragen zu wirken . Aber der Drei¬
bund ist jeglichen Drohmatznahmen oder Demonstrationen ab¬
geneigt , falls gütliche Vorstellungen ihren Zweck verfehlen
sollten.

Das Zusammentreffen der Ministerpräsidenten Benizelos
und Pasitfch in Bukarest, wo sie Gäste der Regierung find ,
verleiht den Gerüchten von einer bevorstehenden griechifch-
ferbisch-rumänifchen Entente große Wahrscheinlichkeit.

--- London , 10 . Febr . Zu der Antwort des Dreibundes auf
die letzte Rote des Staatssekretärs des Auswärtigen Sir
Edward Erey erfährt das Reuterfche Bureau , daß Griechenland
die Räumung Albaniens am 1 . März zu beginnen hat und am
31 . März beendigt haben muß.

Zur Thronbesteigung des Prinzen zu Wied .
— Skutari , 9 . Febr . Zwei katholische albanefische Delegierte sind

gestern von Skutari abgereist , um dem Prinzen p » Wied die Krone
Albaniens anzubieten . Der englische Oberst Philipps hatte die ein-
geborenen katholischen muselmanischen Führer aufgefordert , sich dieser
Mission anzuschließen. Sie haben sich indessen dem „Temps " zufolge
hartnäckig geweigert , einen Abgesandten muselmanischen Glaubens zu
entsenden, um einem christlichen Prinzen die Krone Albanien » anzu-
tragen . Die katholischen Delegierten sind infolgedessen allein abge¬
reist . Oberst Philipps setzt inWischen seine Bemühungen fort, die
Mohamedaner umzustimmen.

— Durazzo, 10. Febr . Die Deputation der albanische«
Delegierten , die mit Essad Pascha an der Spitze dem Prinzen zu
Wied entgegenfährt , verläßt voraussichtlich am 12. d. M.
Durazzo und begibt sich über Bari nach Rom und Berlin , wo
ein etwa zweitägiger Aufenthalt vorgesehen ist . Sodann er¬
folgt die Weiterreise nach Neuwied , wo sie zwischen dem 18.
und 20 . dieses Monats empfangen wird . Dabei wird dem
Prinzen formell der Thron von Albanien angebote« werden.
Die Deputation dürfte dann dem Prinzen bei seiner Reise nach
Albanien das Geleit geben, wo der Prinz etwa am 26. er.
landen wird .

— Rom , 10. Febr . Wie der „Messagero" mitteilt , wird der
Prinz zu Wied sich am Vormittag auf die Confulta begeben und
dort die erste Zusammenkunft mit dem Minister des Aeußern,
di San Giuliano haben , daraufMinisterpräsident Eiolitti n . den
österreichisch-ungarischen Botschafter, vielleicht auch die Lotschaf»
tre der anderen Großmächte besuchen.

Am Nachmittag wird er an den Königsgräber « im Pan¬
theon Kränze niederlegen und im ljuirinal vom König
empfangen werden , der ihm sodann ein Diner geben wird .
Morgen wird der Prinz eine Audienz beim Papst haben.

Der „Messagero" versichert , daß der Vatikan herzlithe Le»
Ziehungen zu dem neuen Fürsten von Albanien wünsche, da er
dort zahlreiche Interessen habe. Um diesen Besuch ohne Schwie¬
rigkeiten ausführen zu können, fei der Prinz , obwohl East des
Königs , nicht im Quirinal abgestiegen._

Erfolgreiche Behandlung vonGeflditsröte
und anderen Hautstörungen liegt im täglichen Gebrauch der

weil sie sich durch ihren Ge-
halt an edlem Myrrholin mit seinen antiseptischen , heilenden und
neubildenden Eigenschaften seit fast 20 Jahren als einzigartige
Toilette -Gefundhei sfeife ausgezeichnet bewährte .

Ein langer Carneval ist eine Lust.
Aber die Fülle der gesellschaftliLen Verpflichtungen und
sonstigen Vergnügungen ist doch auch nicht rrei^ von Nachteilen
für die Gesundheit . Am häufigsten sind Erkältungen , gegen
deren Folgen Fahs ächte Sodener Mineral -Pastillen langst
bewährt sind . Besonders gute Dienste tun die Pastillen auch
morgens beim Aufstehen, weil sie Rauchverschleimungen re.
besertigen und schnell den .Hals vollständig sreimachen. Man
achte ^ aber auf den Namen Fav , weil nur Fays Pastillen ans
den « alzen der Heilquellen 3 und 18 des Bades Soden a . T .
gewonnen sind . Die Schachtel kostet 85 Pfg .. überall erhältlich.
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Kadikcher Kandlag .
oc . Karlsruhe . 10 . Febr . Die Zweite Kammer zeigte sich

^ ute mit dem Berichterstatter damit einverstanden , dag über
die Wahl des . Abg . Schöpflc (R . B . ) im 46 . Wahlkreis
Durlch -Ettlingen -Pforzheim nochmals von der Regierung Neu -
» Hebungen gemacht werden .

Dann wurde die Einzelberatung über den Etat des
Ministeriums des Innern fortgesetzt und zwar bei dem Titel
über Bezirksverwaltung und Polizei . Da die Debatte eine
sehr lebhafte war (es kamen über ‘

>0 Redner zum Mart ) .
war es nicht möglich , in der vierstündigen Sitzung den Titel
vollständig zu erledigen . Bon dem Zcntrumsredner Aba .
Röckel wurde das Verbot der pcftlagernden Sendungen an
Jugendliche und das Ausstellen von nackten Figuren berührt .
Berschicdene Redner der Linken erklärten dazu , daß sie glc . ch -
falls sehr energisch dafür cintrcten . daß die unsittlichen Bil¬
der bekämpft werden . Die Darstellung des Nackten fei jedoch
nicht unter allen Umständen irnstttlich . Sehr energische Morte
fand von der Fortschrittlichen Volkspartei Abg . Hummel
gegen den Militärboykott der Wirtschaften . In der Debatte
wurden dann zahlreiche lokale Wünsche vorgebracht . Auch
der Minister des Innern Frhr . v . Bodman ergriff das Wort .
Er verbreitete sich dabei über die postlagernden Sendungen
und über die Darstellung des nackten menschlichen Körpers .
Bei der Besprechung über Feuerlöschwesen fand der Abg . Reck
(Rtl . ) Worte der Anerkennung für die im Dienste der Feuer¬
wehr stehenden Männer . Am Donnerstag wird die Beratung
fortgesetzt .

* * *
Zweite Kammer .
27. öffentlich« Sitzung .

»>' . Karlsruhe , 10. Febr . Präsident Rohrhurst eröffnet 9 .25 Uhr
die Sitzung . Am Regierungstisch : Minister Dr . Frhr . v . Bodman
und Regierungskommisiäre . Rach Anzeige der neuen Eingänge wird
in die Tagesordnung cingetretsn .

Wahlprüfung .
Abg. Wittemann ( Zentr .) berichtete über di « Erhebungen und

die Beratung der Wahlprüfungekommisston über die Wahl im 46.
Wahlkreis Durlach -Ettlingen -Pforzheim Abg. Echöpfl« (9t B .j . Die
Beanstandungen betrafen hauptsächlich beschriebene Wahlzettcl . Der
Berichterstatter stellte den Antrag auf Neuerhebungen , da zwei
Wähler das badische Ctaatsüürgerrccht nicht besehen hätten .

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Sützkind (Soz .) und einem
kurzen Schlußwort des Berichterstatters wird zur Abstimmung ge¬
schritten.

Der Antrag , die Regierung zu ersuchen , weitere Erhebungen zu
machen , wird einstimmig angenommen .

Sodann wird die Einzelberatung über den
Etat des Er . Minifteripms des Innern

fortgesetzt . Bei Titel IX . Bezirksverwaltung und Polizei , bringen
die Abgg. Spang (Zentr .) , Schell (Zentr .) , Graf (Zentr .) verschie¬
dene Wünsche , meist lokaler Natur vor .

Abg. Schirmei st er (Zentr . ) : Dem Hause wird eine Petition
über die Fürsorge der Eemeindebramten zugehen. Die im Haus«
anwesenden Bürgermeister sollten für diese Petition eintreten und
für sie unter ihren Fraktionskollegen wirken.

Abg. Röckel (Zentr .) : Die Rede des Abg. Köhler hat auf
einen sehr wunden Punkt , auf die

Erunde des Geburtenrückgangs
und die Präoentivmittel hingewiesen . Wir sind dem Herrn Minister
dankbar , daß er energisch gegen diese Mittel vorgeht . Zu ihrer Ver¬
breitung tragen die postlagernden Sendungen bei, die nicht an junge
Leute abgegeben werden sollten. Auch auf die Schaufenster der Buch¬
handlungen sollte man ein wachsames Auge haben ; durch die oft
zahlreich ausgestellten nackten Figuren , werden die jüngeren Leute
ouf Dinge hingelenkt , dir nichts für sie sind . Das Tanzen sollte
etwas eingeschränkt werden . Ich bin keineswegs ein Feind des
Tanzes , aber das Tanzen in die tiefe Nacht hinein ist nicht angängig .

Abg. Geiß (Soz .) bespricht das
Wirtschaftsverbot des Militär ».

in welchem die Polizei in der neuesten Zeit scharf vorgehe. Die
Er . Regierung möge hier Abhilfe schaffen .

Abg. Martin (Zentr .) : Das Selbstoerwaltungsrecht darf den
Gemeinden nicht geschmälert werden . Eine Perbessernng der Bezug«
der Eemeindebramten könnte aber dadurch herbeigeführt werden,
wenn sie bei Dirnstgeschäften für den Staat , auch von diesem eine
gewisse Entschädigung erhielten . Auch in Heeressachen werden die
Eemeindebramten sehr in Anspruch genommen, so bei den Manövern .
Acnderungsbedürftig sind die Eemeinderechnungsanweisungen .

Präsident Rohrhurst teilt mit , daß sich noch SS Redner zum
Wort gemeldet haben . Er bittet das Haus sich in der Debatte doch
so kurz als möglich zu fasten und schon Gesagtes nicht zu wieder¬
holen.

Abg . Niederbiihl (Natl .) richtet an die Regierung die Bitte ,
mehr staatliche Bezirksbaukontrolleur st eilen

zu schaffen . Der Redner bringt einen ihm zugegangcnen Wunsch zum
Ausdruck, die staatlichen Bezirksbaukontrolleure sollten ihre amtlichen
Funktionen nicht in ihrer Privatwohnung ausüben . Im Amtsge -
bände sollte ihnen cm eigenes Dienstzimmer eingerichtet werden.

Abg. Hummel (F . 21 ) : Die vorgebrachten Wünsche für die
Besterstellung der Bürgermeister und Eemeindebeamten unterstützen
wir von Herzen. Auch wir stehen auf dem Standpunkt , daß die un¬
sittlichen Bilder zu bekämpfen sind , dagegen können wir uns nicht
dafür erwärmen , daß nun eine allgemeine

Razzia gegen alle nackten Figuren
in den Buchhändlerschaufenstern unternommen wird . Die Darstellung
des Rockten ist doch nicht unter allen Umständen unsittlich. Es müßte
eine künstlerisch hochgestellte Instanz geschaffen werden , die ihr Urteil
obglbt .

Abg. Dr . Blum (Ntl .) tritt für die Mannheimer Schutzmann-
schast ein , für ihre Dermehrung und bestere Bezahlung .

Abg. Massa (F . 23 . ) führt Klage über die gänzlich unhaltbaren
Zustände im Bezirksamt Lahr .

Abg. Engelhardt (Ztr . ) unterstützt die vorgebrachten Wünsche
für di« Eemeindebeamten .

Abg. Dr. Gerber (Ratl . ) . Jeder Arzt, der es mit seinem Be¬
ruf ernst nimmt , wird darnach streben, sich weiter zu bilden. Dazu
stehen den Aerzten zahlreiche Hilfsmittel zur Berfügung . Die ärzt¬

lichen Fortbildnngsknlse erfreuen sich einer starken Frequenz . Mängel
bestehen hinsichtlich der

Besetzung der Vezirlsarztstellen .
Die Besetzungen sollten schneller erfolgen , das liegt schon im reise
der Oessentlichkeit. Hinsichtlich der Frage der Bekämpfung der llnsitt -
lichleit stehen wir auf de»: Standpunkt des Abg . Hummel. Was der
Abg. Köhler in dieser Frage mit erfreulichem Freimut gesagt har
findet meine Billigung .

Abg. « r l z » r ( Ztr .) : Die Baukontrolle arbeitet oft viel zu um¬
ständlich und zu langsam . Die Regierung möchte ich bitten , den betr .
Behörden nahe zu legen , diejenigen , die einen Ban ansführen wollen ,
nicht mit Kleinigkeiten zu belästigen . Weiter verweist Redner auf die

Tätigkeit der Tierärzte
und der Fleischdeschaner , die oft zu Streitigkeiten zwischen beiden
führen . Aufklärung über die Tuberkulose bei Tieren sei in den
Landgemeinden sehr notwendig .

Abg. Rösch ( Soz . ) spricht oon Wablbeeinslussungeu im Wahl¬
kreis Lörrach-Land . Es müsse hier Aufklärung geschaffen werden,
damit lleberschreitungen nicht mehr Vorkommen .

An der weiteren Debatte beteiligten sich Abg . Weißhaupt ( Ztr .) ,
Abg. Rlbiez ( Ztr .) und Senbert ( Ztr . ) , welcher ans das Verhältnis
zwischen Aerzten und Bezirksärzten zu sprechen kommt und betont ,
daß dieses Verhältnis nicht immer ein so gutes sei . wie das vom
Abg. Dr . EerS « ? gesagt morden ist.

Abg. Böttger ( § oz .) : Die Ausführungen des Abg. Röckel
haben zu verallgemeinert . Er hat kein

Unterschied zwischen Unsittlichkeit und Kunst
gemacht . Den künstlerischen Geschmack der beiden Volksschichten muß
man zu heben suchen. Der Diirerdund leistet hierbei ersprießliches,
ebenso sind die Volksbildungrdestrebungen in Mannheim nachahmens¬
wert . Auch wir wünschen eine Jury aus Sachverständige« und
Künstlern , die über umstrittene Bilder und Kunstwerke entscheidet .

Abg. Dr . Gerber ( Natl .) nimmt di « ärztlichen Ehrengericht»
gegen Angriffe in Schutz.

2lbg . Senbrrt ( Ztr .) bemerkt, er habe nur vargebracht . was
ihm aus Aerztekrrise» gesagt worden , von verschiedenen Seiten
hätten ihm Aerzte gesagt, sie lehnen es ab , die Ehrengerichte in An¬
spruch zu nehmen und wendeten sich an die ordentlichen Gerichte.

Aba . Venedey (F . 83 .) : Es ist höchst bedauerlich und zeigt von
einem Mangel von Standesgefühl , wenn Aerzte sich so gegen ihr«
eigenen Ehrengerichte aussprechcn, wie das der Vorredner porgebracht.
^zch nehme an , daß das nur eine große Minderheit unter den
Aerzten ist.

Minister Freiherr von Bodman
geht auf die große Zahl der vorgebrachten Wünsche und Bean¬
standungen ein . Gefreut hat mich , daß der Abg . Schell Worte
der Anerkennung für die Tierärzte gefunden hat. Ich kann
mich dem anschließen . lleber die Gemeindebeamtensiirsorge
habe ich mich schon ausgesprochen. Die Angelegenheit der post-
lagernden Sendungen ist Reichssache und wird augenblicklich
von der Reichspostvcrwaltungund »om Reichstag einer Beur¬
teilung unterzogen . Die Darstellung des Nackten ist nicht
durchaus unsittlich . Es ist zu unterscheiden, ob damit der
Schönheit , der Kunst gedient wird oder ob hauptsächlich auf die
Lüsternheit der Beschauer hingewirkt wird. In bezug auf die
Ausstellungen mancher Schaufensterauslagen ist schon eine
ganze Reihe von Bestrafungen erfolgt. Die Grenzlinie ist aber
nicht immer leicht zu ziehen . Wie früher stehe ich noch heute
auf dem Standpunkt, daß der Waffenhandel einer Kontrolle
unterliegen sollte . Das

Wirtschaftsv « rbot für Militär
ist ausschließlich Sache der Militärverwaltung . Die Klagen
über die Besetzung von Bezirksarztstcllen wird die Regierung
prüfen . Auch ich begreife nicht, wie ein Arzt seinem schönsten
Ehrenrecht, dem Ehrengericht , entsagen kann.

Abg . Gönner ( F . B .) : Wir müssen große Bedenken dagegen
erheben, daß überhaupt di« Zivilbehörden vom Militär bei dem Wirt¬
schaftsboykott in Anspruch genommen werden . 2Btr stehen auf dem
Standpunkt , daß wenn die Militärbehörden den Wirtschaftsboykott
durchführen wollen , sie auch das Odium allein übernehme« und die
Zivilbehörtien nicht die staatsbürgerlichen Rechte der Wirte mit be,
einträchtigen helfen. Wir bedauern es auch auf das Entschiedenste ,daß bei der Einstellung der

Rekruten die politische Gesinnung nachgeforscht
wird und wir möchten wünschen , daß damit so rasch wie möglich ein
Ende gemacht wird . Das liegt nicht allein im Interesse der Erhaltung
des Grundsatzes des § 7 der badischen Verfassung, das liegt auch im
Interesse des Heeres, daß die jungen Leute nicht von vornherein von
ihren Vorgesetzten in einer Weise begegnet wird , die besagt, du bist
ein politisch anrüchiger Mensch . Das trägt auch keineswegs zur
Dienftfreudigkeit bei und im Ernstfälle fragt man nicht lange dar¬
nach , ob der betreffende Sozialdemokrat ist oder nicht . Wir wünschen ,
daß so bald wie möglich die Regierung ihre Mitwirkung bei dieser
Art , ich will nicht sagen Spitzeltätigkeit , bei ihrer Tätigkeit des Mili -
tärboykotts anfgiüt , da ihr das wohl selber recht oft nicht gefüllt.

Minister Dr . Frhr v . Bodman kann die Erfüllung dieses Wun¬
sches nichr versprechen , denn die Regierung ist verpflichtet, etwaige
Nachfragen der Militärbehörde in dieser Angelegenheit zu beantwor¬
ten. Diese Anfragen werden gegenstandslos , wenn die

antimilitaristifche Propaganda der Sozial¬
demokratie

aufhört , d . h . wenn die Sozialdemokratie diese Propaganda einstellt
Abg. Röckel (Ztr . ) meint , es sei besser , wenn in der Nuditäten -

sragr zu streng als zu lax vorgegangen werde.
Abg. Hummel (I . 23 . ) entgegnet , der Kampf gegen die llnsitb

lichkeit müsir in der Hauptsache in der Erziehung zum Besieren sein
Abg. Stork ( Ntl > verbreitet sich über die Einquartierungsfrage

sder Redner ist aus der Tribüne ''
schwer verständlich) .

Abg. Görki . cher (Ztr .) erkennt bei 8 16 ( Feuerlöschwesen) die
Tätigkeit der Sandesseuerwehrunterstiitzungskasfe an . Die Feuer¬
wehren sollten nicht allzuvietc Feierlichkeiten besuchen . Den Besuchern
des Landesfeuerwehrverbandes möge man Fahrpreisermäßigung ge¬
währen , wie sie z . B die Sanitätskolonnen genießen.

Rach kurzen Ausführungen des Abg . Röckel ( Ztr . ) fragt Abg.
Schell ( Ztr . ) die Regicruno , wie sich die feuersicheren Strohdächer be¬
währt hätten .

Abg. Neck ( Natl .) : S13u muffen es dankbar anerkennen , daß
eine große Anzahl von Männern in freiwilliger Tätigkeit sich in den
Dienst des Feuerwehrkorpg stellt.

Regiernngsral Leers gibt Aufschluß über die feuersicheren
Schindeldächer und die Entschädigungsgewährungen . Es ist durchaus

- kein Anlaß für die Feuerwehrleute vorhanden , unruhig zu sein , in

der Meinung , sie würden bei eventuellen Unfällen geringer entsÄ
wenn diese llnsäll « bei Tätigkeit erfolgen , die nicht direkt na il ^
lischdlenst liegt . Dar Berein badischer Heimat , der der Frag {
feuersicheren Schindeldächer stets Interesse cntgegengebracht J)0
kürzlich eine Prob «, gemacht , die günstig ausgefallen ist . Tros^

ist die Angelegenheit noch nicht spruchreif. ^
Nach weiteren kurzen Darlegungen des Abg. Görlocher un

Regierungrrats Leers wird die Beratung um '
^ 2 Uhr abgetn

Rälhit« Sitzung Donnerstag V. Kl Uhr. Fortsetzung der heutigen
ratung . Ferner : Eeivcrbeaufsicht.

» »
* >

on . Karlsruhe , 10 . Febr . Der Zweite « Kammer ist he»« '

Antrag der Abgg. Schirmeister (Ztr . u . Een .) zugegangen , dir
rung zu ersuchen , das Verbot , bei der Fischerei die Motorboote Z
nützen , wieder aufzahebeu. Ferner sind in der Zweiten Kan-
Petitionrn von dem Verein badischer Güterschaffner um Verbeyr ^
ihrer Einkammcnsverhültnisse und von den interessierten Geinct ^
Mingolsheim und Kronau um Einmündung der geplanten Aut
billinie „Oestringen -Hauptbahn " in Mingolsheim elngegangen. ^

Kandel und Verkehr .
— Berlin , 10. Febr . (Tel .) Die Direktion der Rationali ^

für Deutschland schlägt dem Auffichtsrat die Verteilung °
Dividende von sechs Prozent (gegen 7 Prozent im Vorjahre ) vor .
Effekten- und Äonfortialkonto weist nach Berechnung der in l ?1”
zielten Gewinne einen Verl «st von 700 000 Mark aus ; es "U"
absichtigt, diesen Betrag nicht den Rücklagen zu entnehmen , so"
in der Bilanz auszuweisen .

Telegraphische Schiffsnachrichte«.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern. KarlSrubr . Karlkriedri ^ str,

. ^
Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Sonntag : „Eisenaw ,

Santo » „Elsaß" in Sydney : am Montag : „Prinzregent Luitpow
Alexandrien . ..Prinz Heinrich" in Marseille , „Zielen " in ^
Adgegangen : am Samstag : „Sierra Nevada" von Rio de
„Crefeld" von Pernamüuco .

Telegraphische Kursderichie

cankfuri a . M
AnfangS-Kurie .)
. Kred. 'Äkt . LOS ' /
ikonto Kam.
eSdncr Bank
aatSbahn
nbarden
Tendenz : fest,
rankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
chsel Amsterd. 160.12
. Antw. -Br . 80.766
. Italien 80.883

195. -

156/
83 . -

Londo«
vista
Paris
Villa
Schwei-
Wien

mtdiskont

ichSanl .

20.117
20. 422
81 .25
81 . 175
81.183
85. 13b

**/ . .
16.2
87.7/
78. -

Pr . Kons . 87.55
Goldr. 9l .2(

lüften 1880 88 10
Serben 79.
r. Goldr. 86 .2 '
che Bank 136/ 1
städt. Bankl23 '
che Dank 259 .
uro Kom . 101 .

'
ner Bank 158/ ,

Länderbk. 111.
. Kreditbt - 183 .

,fh . Bkver 105. -
n Bkver. 141
nanenbani 129,

Gußstahl 226 . '
164 .7
195. '

, .
190.-

enz : behauptet ,
ksurt a . M.

chlußkurse . l
>enz : behauptet
öpapirre und
ffandbriese.
nchSanl .
biS 1018

nchßanl.
bis 1025
dto .

r . Lchabfcki
b -S 1917

o . KonfolS !
bis 1018 93.6Öj

o KonfolS !
lliS 1925 98.90
to MonfolS 87 55
,d n . 190i 97. -
i 1008/09 07 .4
i 1911/21 97 05
> u>2:i 08.
. affe .i .n —
. . i. JMl .9
. i892 / f>4 00 . 10

. 1000 8/95
„ 1902 87.
. 1904 34.80
„ 1907 86 .50
ft . Staats .
. v . 1902 91
irfcn, neue 85 8
i. Kronen,
e v . 1010 S3.2(
400 gr >&170,2*

Hvp .-Bk .
ir . 21 104 .

vom 10. Februar .
Banken.

Rhein . Kreditbk. 198 . —
üb * DiS»..Gef.11S. 7S

Bergwerke und
Tranöportwerle .

Boch. Gußllahl 226.75
Harp . Bergbau 190 .—
Phönix Bergbau 214 . ' .
Hb.- A . Paketf . 143. '/,Rordd. Lloyd 124. ' ,,

Jnduftricwrrte .
Zem . HeidelberglbO. lO
B . Nnil .-Sodaf . 629 .—
D. Gold. a . Sil ,

ber-Sch ..A . 626.75
Ho !zverk .-Jnd .

Konstanz 31710
Mg . Elekt . °Gef. 247 . --,
Schocken Elektr . 153. '/.M .-F . Badenia 135.—

dto . Durlach 128.75
dto . Grihner 288.—
dto. Heid u .NeuZO».—
dto . KarlSruherl67, —

Mot.F .OberurfellOg . —
Zellst .F . Aaldhof239 .75
l .' F . WaghäufelÄt8.e0

lBoch . Eutzstahl
.. i ' " uxemb ,
Laurahütte
Gelf. - ' -rchen JSVl
Harpen » ■
Phönix
Dynamit -Trust ^

verschiedene
3nb »ßrie » « *fv, ^

Nuss . Bk. f. aLdl . *
^- üdd. Diskont.

_ -i

944 .
*'*

Brauerei Sinner -
Bruchsal Masch^^
D . GaS.Gl -.Gei . b-»
D . Waff- Mun . 60^ 0
Gritzner -Masch . " j 'io

ck-rt .E,ekt ljjj ,
Siem . u. HalSte -4V ,
i ‘/,foüna . L . 'Z »kos
stuft . Not. 100 N - lS.p*'

Nachbörie . , ,.

_ » ctl Sand ..sef .;^ -/,
* Ä ' % a.vjlfa

c
. *S a *»

Deutsche Bank 259. - -Dresdner Bank ipj
^ ' Skonto Kom . 194. '/, j Lombarden -
dresdner Bank 159 . V, ! na M. u

9S .65

89.-
87 .75

99.05

Dresdner Bank 158.37
Balt . u . Lhio 96.—
Bochum » J26. "
Laurahütte 161. ' /,
Harpener 190. '/-

Tendenz : schwach.
Berlin . Schlutzkurfe

Tendenz : träge .
Privatdiskont : 8° /,

StoatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% ReickiSankeihe
unk . biS >918 9380

4% ReichSanleihe
unk , bis 1925 99. —

dto.
3% .
4% Pr . « chatzfch

\ % Pr KonfolS Tendenz : ungl
L o a s o n-

Ämalgamated ^ jn
Ehartered
De BeerS
East Rand

unk . biS ,91V 93,90
4% Pr , KonfolS

unk . bi» >925 98 99
‘/o Pr . Kons . 37 60

lo ftiiiijois 78.—
1% B . An ! . 1901 97.10
4% dto . v . 1911 97. 10 Goldfield»

1922 97 .80 sRandmineS
>/. °4dlo. vcr , 92 80 Anaconda

! '4 ^ dto . v 1892 89 . 10 !Atchifon koM» -
ffS3bdto . v. 1VV4 87. - !Goers u.J *
• '4 % hto . o 1907 —.— Chicago jg*/,
- est . Uns . Kom .. !Denver Ml -

^ iff ' .
Bank-Pkdbr . 87. 60 LouiSville , g7 .

est . Ung . Kom .. Union Pacff'.̂ 67 '/.
Bank-Oblig.

Nltim» -Kurse.*
. ft . Kredtt .Anst .L08. '
'' iSkonto Kom . 14 * ,
LreSdner Lank 15? . ' /,

U. St . Steel ko« - B
Pennsylvania ,37 ;;*
Rock Jsl - « gg SS

'/'
SauthPac .LAs -

Tendenz-

Ohio ^ 7
'".rtaatSbohn 157 . — iBochumer'ombarden 23. - iLaurahütte

Tendenz : stetig . iGelfenkirche»
tm ? er »

5 « n‘ . * Harpener
(Anfangs -Kurse.)

st . Kred.- Akt . — .—
>etl . Hand .-Ges.
kom,- DiSk ..Bk. lll .1/,ärmst. Bank 123. •(,
Rutsche Bank 259 .-

Dizkonto Kom . 195, -

K
Tendenz : un0l° i

^
W i e n ( 10 vbr 7g
Ost. Kred.-Akt.

. .wervanl '.3J &O
icn . Bantver - ^

?iaatSbahn iolßO• . «. «lorben . 77.3Ü
Marknoten <>z.S5■■1 Pari » „ . gi)
Ost . flronenre « * 33
Ost . Papirrr -n" M

- rcnre ,.
Ung . Goldrcnte 1^

Kronenr - . 30' «ine
Skoda kt
Ost . konv. Rente

Tendenz : trage.
Bari »- ^

3% fr, . Rente gj
0 p : atiener g(j,l2

73,_ 4% Türken unu
Türk Lose bis. -'

IS*'/»*
•2 ,

jj '*,
'
i*

6 " I«
7*/i
'/1.

«Ä

Rotti -Saucen , die kalt und besonders
zu Fisch trefflich schmecken : Sauce

Hollandatee .2 neu® remotilade
Der Würfel kostet ebenfalls nur lOPfg .,
wie die iibrij/en zehn delikaten laerlei Würfel

[oline ZuUlcn , mir anrfitiren um! »uftochcn !)
ü 10 Pfö

Wo nSIlie , Verti*uts *1el1«H.N*chweiä durch <U» •
»lleluigen Erfinder : RotH-O . m . b . H .« München .

Vertreter : Ernst Kappler , Karlsruhe , Kl »upraeht»tra0# 42,
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fönuen nur tAerücksiclstigitng ruibcn . wenn He laufend
^ »«« entS- uittung und 1U A iib PortoauSaaveu benMuat wcrden. ,

*_ * •, * - : Die Gtuotsangehörigkeit im Heimatsstaate geht durch den
. « n« solchen in einem andern Bundesstaat nicht verloren .

^ lUlihmeurtunde in einem Bundesstaat wird jedem Angehörigen
"** anderen Bundesstaates erteilt , welcher um dieselbe nachfucht und

er in dem Bundesstaat , in rvelchent er dir Aufnahme
»er!» , ? ' ^ niedergelassen habe . Co kann «in« Person gleichzeitig
^,

'7'^ «nen Bundesstaaten ongehören . Einem » «weebungsgesuch
^iilititranwä ' t« »» fst« die Post sind Leizufügen : Der Zioilver -

^ ,
"S»schetn. erg selhstverfaßter Lebenslauf , tü-burtsurkundc , ein

E^ '^ heitszeuonis des Postvertrauensarztes , ein Führungszeugnis ,'arung «btt Schulbenfreiheit . (03)
SJaK , - in M . : Wegen der Heirat in England vergleichen Tie unsere
Die Ll1

) Mittagausgabe vom 24 . September 1913 Nr . 443 , Seite 4 .
hrknĵ chttestung der Ehe in der Schwei, macht für den Ausländer cr-

^ chwiciigkeiten. Zu beachten ist in Ihrem Fall , daß die ohne
Äan ^^? 3 des Vormunds geschloffene Ehe von der minderjährigen
^nd ^ ^eiochtei . werden kann - daß das ehemannliche Verwaltungs -

^niesxungsrecht am Vermögen der Frau nicht etntritt . Di«
i» >-^ 48uirg des Vormunds kann allerdings durch das Dorrnund-

ersetzt werden , wenn die Eheschließung im Jniereffe des
"Ms liegt . (98)

989 : Im Mietvertrag ist dreimonatliche Kündigungsfrist ,
1- De

^ea,f ^ 9 nur auf den ersten eines Monats mit Ausnahme vom
"lrt 1 . Januar und 1 . Februar erklärt werden kann, ocrcin -
8«iÄInti

lc^ ^ chbmmung ist klar , Eie haben mit Ausnahme der aus -
° etlcn Monate auf jeden Kalendermonat die Mtetskündigung ,

ie««siLUntci Anhaltung mindestens einer vollen Frist von 3 Monaten
{a&n- (99 )

T C1^ ScTl er^en c ' Rts ^ lllcndermonats erklärt werden

ob K. : Anfragen wegen der Pachtbedingungen , wie sic von
rrri?.

"
>8eftellt werden , werden nur Jntereffenten und zwar vom be=

^ 4«. ^ "Mänenamte beantwortet . Wenn Eie gesonnen stnd , als
>iir fragliches Gut einzutreten . so cinpsehlen wir Ihnen , beim

r«>hti.^ namte Bühl anzusragcn . Der Staat ist selbstverständlich bc-
Vh* « ' lvdes ©ux zu verkaufen, aber rin solcher Verkauf erfolgt nur
teitt- fliegen ganz besonderer Verhältniffe und gerade für W . wird
sitzt, ^ Sung zum Verkauf bestehen . Wenn Ete Liebhaber für frag -

sind, können Sie beim Domäneaamt anfragen , ob und unter
33etfl Bedingungen es verkäuflich wäre . Eine Antragstellung zum
cin«t StB* es überhaupt nicht. — Die Grundsätze über die Erlangung
<t5tt r [

®ttn“ßt8en Forstwartstell « sind nicht bekannt gegeben. Es kann
’&nwf '

r Forstwart , der gut brauchbar und tüchtig ist , etatmäßig
«i sitz kein Bezirk für einen etatmäßigen Wart zu klein, so muß
Kr ltnrt!6 '1 0uf erneu größeren Bezirk melden. Erhalt al« etatmäßi -

1000—1700 Mark ansteigend . ( 102) .
Dsistk/ 7- in Z. : Da Ihnen die Dienstauozeichnung für neunjährige
tzitz fliehen ist , dürfen Sie nach den jetzigen Bestimmungen
»nd . 7? die niederste Klaffe der neuen Dienstauszeichnung beschaffen
i>l stz

"^ 8en. ©ine Bewerbung um die höhere Auszeichnung erscheint
- Fagt zulässig . ( 103)

dis^
' m - : Der Gegenstand der Beschlußfassung muß bei der Be-

n«t tt
s ®ct Mitgliederversammlung de , eingetragenen » ereins bezeich-

1% wenn die Beschlüsse de-r Versammlung Gültigkeit haben
Uifun

’ ®as Vereinsstatut kann die Angabe de« Gegenstandes der Be-
»itzt „ .̂ schließen , ist dies nicht geschehen , so kann über einen vorher

bekannt gegebenen Gegenstand ein gültiger Dersamm-

Tt nickst gefaßt werden . ( M )
' "^ilve»k

' -Dw Bestimmung , wonach die Entschädigung für den
" SungSschein von 12 auf 20 Mk . monatlich oder als einmalige

n?? . b0n 1500 auf 3000 Mk . beranfgefetzt ist. soll mit dem ersten
o ' Mjtr ' n Kraft treten . Die einmalige Abfindung wird nur aus

En Antrag bei der Entlassung und bis ' zun, Ablauf eines
löenn der Entlastung aus den , aktiven Militärdienst bewilligt,
'v»hr , Anwärter für eine nühliche Verwendung des Geldes Ge>
^ntleg Dnrch Gewährung der einmaligen Abfindung soll die
Weitst 9 iwr Zivilversorgnng in, Reichs - , Staats - und Koinmunal -
8*et werden und andererseits dem artsgedienten Unteroffi -
^ deilst , ^i«senhcit geboten werden, sich eine sichere Lebensstellung
. ( 196) .
H?» D - Am t . April stellen Einjährig -Freiwillige ein :
i^ on v ® Bataillon des Grcn .-Regts . 110 in Heidelberg, das 3 . Ba-

^ i» . 9iren .- RegtS. Nr . 109 in Karlsruhe und das Jnf .-Regt.
y,

»reiburg. (106) ,
•• Die LöschnngSbewillignng hat der Gläubiger auf

Atleji meinen Verwandten und Freunden diene hiermit die betrübende
Mitteilung , daß es dem Herrn , unserem Gott und Heiland gefallen hat , seine
treue Magd , meine liebe Gattin

Frau Prediger
’ai !

> K k'i
in ihrem bald 75 . dahre nach knrzsm . mit großer Geduld ertragenem J„eiden,
am f . Februar , abends 8 Uhr, in die himmlische Heimat zu versetzen .

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen :

G. Raiifo , Prediger a . D . der Methodistenkirche.
J . IRaith , Lehrer u . Organist in St . Franzisco.
S . iRaith , Stadtpfarrer in Cassel .
T . Raith , Hauptmann in Danzig .
Mina Such , geb . Raquot, in St . Franzisco.

Karlsruhe , den 9. Februar 1914.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 17. Februar , vormittags
11 Uhr, von der Friedhoikapelie aus statt .

Trauerhaus : Bismarckstraße 45. 2530

ToVeS -Auzcige .
Verwandten . Freunden u . Bekannten die schmerzliche

Mitteilung,daß isi>ontag nachm . ' /,4 Uhr unsere gut «, tnnigst -
geliebte Mutter , Großmutter , Schwiegermutter und Tante

Frau Elisadetha Mehl Witwe , geb. Dauth
nach langein , schwerem Leiden im 60 . Lebensjahre sanft
entschlafe » ist . trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Ph . Mehl
MelEmma Mehl . geb . Weber nebst Kindern .. . 1

Frieda Rautzmüller . geb. Mehl (
8 -1650 Paul H. Naußmnller ‘

DieBeerbigung findet Mittwoch, den 1 l . Februar . >/,4 Uür.
vom ftädt . Friedhöfe aus statt . — Trauerhaus : Scheffelitr. 58.

I wird von ärztlichgeschnliem
Personal zu jeder Meit in
und außerhalb der Anstalt >
abgegeben. 38^ I

Friedrichsbad ,
Kaiserstrasie 13«.

m größter Auswahl . 13422 .8,7

L . Weingana ,
KB

ÖKui & 5ÄS ? i
“ rir *

Junger Kaufmann
sucht sofort Stellung auf
einem Büro , gleich welcher
Art . Derselbe ist gut bewan¬
dert im Maschinenschreiben.
Stenographie , einfachen, dop¬
pelten und amerikanischen
Buchführung . Gehalt nach
Uedereinkunft . Offerten unt .
A 49 ) an Haasensteln & Vogler
A .-G„ Karlsruhe i . B . 2dl0

Lamp. Viüavoston . loehtor -FensIonat .
12 löehlor. bipraehliGis, ivissviisehah - i ,
liehe, gsseü-lehnltüchou . haualiehe Ans-
lüldung. Lehönos Famil enleben . Mod , I j
Komfort . lOOOMk . Spielpl. Ilerrl. Lago .
Prosp . Heferenzen . 946a

Graue Haare IWeilwerke

J ?8i . *tn su beschaffen , wenn der Vertrag nichts gegenteiliges
bine Erklärung in öffentlich beglaubigter Form.

° empfiehlt sich aber wegen zuverlässiger Abfassung
notarielle Form ; Kostenpunkt 1 Mt . Ten LöschungS-

^ H. tz . 1 Schuldner zu stellen , ( 109) .
dr?^ rnf, ^ falsch . Zur Erlangung einer Beihilfe aus dem Gna -
' können Sie sich an den Steuereinnehmer des Orts wen -

<*»!

t» ein Formular ausfüllen , das Ihnen der Steusrein -
kann ; die Formulare sind bei den Finanz - und

- - — die
dem^ lu nhältlich . Das ausgefüllt « Formular geht an

* ^ toilltgur ^ ke . jMcfe legt cs dem Finanzministerium vor ,
^ r. ig-^ der Gnadengaben zusteht . ( 111) .

<iiu *t»J ®8 handelt sich beim Vorzeigen des fehlerhaften
1<̂ einen& nui um eine grobe Taktlosigkeit und nicht um

©»^ "
. .

^ ^keidigung. Eine Genugtuung haben Sie darin ,
«kl, ^ nr ihr. durch das Herumzeigeu seines Kündigungs -
^ /) fü» I«*bft blamiert . Deshalb wird sich ein weitercs Por -
ni*i\

;R 06 *rt^CIl"l6lißen ’ icdenfallö raten wir von einer Beschwerde
P ' der u.ltot ub (einen katholischen Oberschulrat gibt cs
t&jT S. ij0 dieser Privatangelegenheit auch gar nichts m tun
^tidst ^ ' n uns ^ dr 'vatgesellschc-ft verliehene Medaillen dürfen nichtM>renabzetcheu oder neben diesen getragen werden.
; q[i tttaiJ " Elche sich um das öffentliche Wohl verdient machen ." 1 di« Anr ^ Beamte Orden oder Verdienstmedaillen er»

^gung dazu haben di« Bezirksämter zu geben . 3 . AuS

““ Keiligenquelle
in Hiidnzhansen .

Ich Unterzeichneter weilte im
Sommer dieieS Jahres 4 Wochen
in Hildrizhausen im Schönbuch , um
an der dortigen Heiligenguelle .Hei -

ÄÄf Nierenleidens
zu suchen . In dieser Hoffnung
wurde ich nicht getäuscht : die
Wafferkuxhat über crrwartuug gut
angeschlagen. Die Besserung war
eine wesentliche, und hat auch seit¬
her unvermindert angebaltcn , so
daß ich wieder im Beruf tätia sein
kann. Dieses bezeuge ich der Wahr¬
heit gemäß und empfehle allen an
dieser Krankheit leidenden Mit¬
menschen , einen Versuch mit der
Hildrizhuuser Heiligengnrlls zr
machen . Seiner milden , dcleben -
den Wirkung wegen glaube ich, das
Wasser noch allen von längerer
Krauloeit Elenejenden empsebleu
zu dürfen . 4301a

Befigveini, im Dezember 1013.
W . ä ’.

^>/u '*tschgÄ̂ n Unfall besteht ein Anspruch auf Unfallrente an die
^0 ^ ernfsgenoffenschaft . TaS Bürgermeisteramt
:

wit ben Erklärungen der Witwe entgegenzunehmen/
^ ingatz . ker Rente geht Ihnen nach Unteisuchnng zu.

st ö.
*>te Direktion der Karlsruher Straßenbahn zu

ÖQfÜ6et nu f Neisevrrgütung für eine Vorstellung.
» ^ enti,^ ^ ^ besonderes ausgemacht oder aus den Verhält -

iL 5> . wlCt>ttten iik fiia \ 1
^ w- ( 112 ) .

kosten
' ' st Landcsbad können Sie ausgenommen werden,

i ^ dur^ ^E" ® ’e "der selbst aufkoiumen müssen , da Ihre
°°» „ beziehen , ? «eurdnete sind , Sie den Rubegebalt inc Hüchst-
1'sik " och « n ganz schönes Vermögen besitzen. Aus
s"^ i>.^ ne„ f ;m „

n werden Sie auch nicht auf eine stanUickie « ei-
denn die Bech -lf-n find nur für bedürftige

?chi ? cht d,r bestlmmt und als l-edürftig werden Sie sich in
^ biiw^ chnrn

^^ o ^ rhältniffe . in denen Sie leben , wohl selbst"°4e,,
" ' sch z » wollen. Ihr , Stimmung scheint lediglich etwas

, J}
' ^ t Ei «

nu® dieser Stimmung sollten Sie sich aber frei
SL * - in © .

" '" rund dazu haben. ( 1,3 ) .
^ Erholungsstätten für LeichUuugcnkrau-:' Hk ^ dori ) . in Süditalien : Neapel und Capri (Deutsche

^ ^ "^Varth üi Abbazia lKurkommissiol:) ,- Aegypten : Kairo
4 Ä > Rational ) - « ffuan ( Dr . E . Schacht , im Sommer

pieti ? : •!« : «n 3 - Berninger . im Sommer in Nauheim ) . (89 )
sich ,

c^*
.
n Erlangung der Landmehrdi «nstausz« ichnnng"0 3?affo+A

1 r,nem entsprecheirden Ersuchen an das Bezirks^
wenden. (126 )

UHiiiiißtfriöffei
Techniker oder Kaufmann mit

! 0— J .iOifO Mark wäre oielepcn»
lieit geboten, in iudustriereicher
Stadt eine Banmaterialienhand -
luna zu übernehmen . Ter ietzige
Inhaber würde sich auf Wunsch
» och still beteiligen . Offerten unter
Nr . 013a au die Expedition der
„ Badischen Presse" erdeten . 3 .1

Vertausche mein fast neues , sehr
gut

mtmM Hlliis
in schönster Lage in Karlsruhe ge¬
gen ein Landhaus mit Liegen¬
schaften oder GeßtiäflLhauL.

Offerten unter Nr . 2188 an
.^ st^'ldad . PKliffe" erb .

^ßerlchtignng
'

1 , b dem Inserat von (Je *
brüder .»>« bur tl iiu
heuiigvn Afittagblttit muH es
statt „Emmach-Töpfo" riolills

| heißen : Ferner

Eimersta «.
ä 2 , 5 u . 10 Pi . i . billige

machen 10 Jahre Hier . Unsera Erfindung ,
das gesetzt , geschützte Crlnin, Ist kein os
Mittel, das <fon Besteller enttäuscht ; es ,c
versagt nie, ist durchaus unschädlich u. 2
gibt dem Kopf * u. Barthaare eine natur *
getreue , waschechte Farbe . Pr . 3 Mrk .
Funke Ä Co., Berlin SW . ii . Verkant l. d.
Xronon - Apotheke , Karlsruhe I. Bad .

Nur noch diese Woche !
Tag ! . n% tägl .
frisch. frisch ,
bereit . ^ Rauch
od . 1 ganzr . groß ff Cpeckal.' « Delika

is tctjlicr.
Dose Oelsard . Rolm . Geldhr.Oielsal. sf . Lachs , u 30 Ostsee ,
od. 15 prachtvoll Zprtkbkl .

Grsamtpreiö franko , L.8S.
12. Ib *8eiier , Swineniündc 33a
Ostsee Fischkonservenfabrik . 23a"

6 . m . d . 14.
Zweigniederlassung Karlsruhe .

Kaiserstr . 225 — Tel . 508 j
empfehlen ihre erstklassige

Heparalur -Werkstäfie
i kil » |

aller Systeme . 2178,6.1

Uli' WliMsötr !
Suche für meinen Unteil der

Tt . Leoner Gemrindciagd mit
einem Teilhaber , einem Herrn aus
Mannheim , einen Liebhaber für
fofortiaeu Einstand , kann auch auf
Wunsih zweiteilig gemacht werden.
Ta » Rrvwr besteht aus zirka
700 Hektar Wald , Feld u . Wiesen

.stmninen vor : Rehe. Hasen, reich¬
lich Fasanen und Hiiimer, vor¬
zügliche Entenjagd . Steigerungs -
Preis billig. Pawtdauer o Fahre ,bis 1 . Februar 1010 . 010a

1'lucki Abgabe meiner zwei guten
Driltingsgelvelire , Iagdstock ,
Operngta «! und prima , kurz-
haarigen Flagdbundr «« ufw., bei
Marlin Heger, Mgiirernikislcr,

Tt . Leon bei Wieskach .

eine Dainenuhr mit Kette . Die¬
selbe abzugeben auf dem Fundbüro
gegen Belobnung . B16>76

am Montag , den 0 . Februar 1014 ,gegen 6 Uhr abends , zwischen Markt -
plat ; und Hotel Germania eine
gotoene Armbanduhr . Gegen
hohe Belohnung abzugeden. B4606

Urogei ic Jakoh ,Ludwia - st^ ilhelmiiraste H.

männlich, ruaelaufe it . B16-11
Gegen Erwittung der Auslagen

ghzubol . Gabelbberaer ktr. 47. pgrt .

Aclituug ! Achtung
Prima la schnittigste , hellrote

nach lial. Art. Beste haltbare Winter
wäre , pikant im Geschmack ! Aus feinst ,
untersuchten stell - , Rind - u . Schweine¬
fleisch , a Pfd . IIU, ? . desgleichen schöne
schmttfeste Sin ;ifU wui -Mt >nolni -
schei ßeraucherte Ziiiiaonwurst
in Schvre.nsblassn , Feinste , pikante ,
weiche llrtluurst , Gotting r Art,
per Pfund 70 Pfg . ab h er . 1(2360

Jeder Versuch führt zur dauernden
Nachhesieüung . Vieio Anerkennungen .
Versand nur gegen Nachnahme.

A . ächinctier ,
Wurstfabrik . Chemnitz. Sachsen 22.

jsind enorm billig ab-
^ ngeben . 830

! Kaiserstr. 133,1TceMhslh ,
Ecke Kaiser« u. Kreuzstr .

Aihjffffg!iil'kSl.
Oiutgehende Bäcierci mit ?lon-

diiorei ans dem Lande in der
Nähe einer dadischen Garnison
jiadt «erstes am Platze ! unter den
denkbar günstigsten , Bedingungen
zu verkaufen.

Offerten miter Nr . B4610 au
die Erped . der .stsiad . Presse" erb.

.lau der Nähe des neuen Bahnh .
u . Werderplatzes ist eilt solid geh.
4stöck. schön. HauS m .Seiteub . , Ein¬
fahrt , gr . Hof , Gürtcken, Werkst ,
u . ülemiso erbleilungShalber zum
SchähungöpreiS zu verkaufen.
@efi . Offerten unter Nr . 2329 an
die Epped . der ..Bad . Preise

" erb.
Gebrauchte

>2527
TheKierplatz !

peurfir; l .̂ Abilg. l >, abzngeben . I
Friedrichbplatr Ul.

diverse Ehsieme, werden billig ab¬
gegeben . 2-117 .6,1

Weilwerke G . m . d. H.
Zweigniederlaffuug Uarloruhe

Kaiserstr. 225 , Telephon 508.

Grötzingen .
Au schönster Lage in Grötzinge»

. Sommcrseites , 5 tNinnten vow
Babnhof entfernt , bähe ich einig .
Ein- und lRehrfamilicnhäuser m :
größerem Gnrtengelände . ferne'
inemcre Bauplätze zu Einfamiltew
Häuser in icder gewünschten Größe
unter teilt .günstigen Bedingung «,
zu verkaufen. Wasser . Gas unk
:y : l . elektrisches Licht vorhanden

Reflektanten erhalten weitert
Auskunft durch 585

Pl»il. Krieger, JangeM .
Dnrlach , Weingartenstr . 18.

KeWecheim e. S. Vergstr
Moderne

Villa
10 ballst , neu
elekrr . Licht , ff
groß. Veranda ,
Edelobitgartenau lage, wegen lieber,
nähme emes Haus . i . Berlin , unt
Teibstk . zu verkauf. Kleine Anzahl

2iäher. durch «21». An * . Dubs
Se vvenbeim a. d. B . S34a3 .1

Für soliden
Schmied geeignet.

Fu verkaufen iu Kappel . Amt«
Ettenheim , Baden, , ea. 6 a 2 qne
Hofreite mit 1 ^ stockigem Wohn -
hans . angebauter B462S.L.1

Schmiede -Werkstatle
und Oekonomiegebäulichkeiteu; für
tüchtigen Schmied bietet sich günst ^
Katifgelegenheit . Näheres bei
Kassenrechner Benz , daselbst.

piano
fast neu , vorzügliches Instrument ,
äußerst preiswert zu verkaufen.
2526 Ludwig Wilkielmftr . 5 . Pt

wird unt . Garant , bill . abgegeben
Adreffe zu ersr . unter Nr . B466u

in der Exp- der ^Pad . Presse"
. 2.1

♦ 1 Küchenschrank .SliOvCl ♦ Tische , Hocker, 1
Schreibtisch, 1 Sekretär , 1 u. 2tüu
Schränke, Ehiffonniere . laub . kompl .
Betten von 25 Mk . an , Diwans .
Sofas , Spiegel , Kommode, 1 Sofa
mit Umbau, 1 seiner Ziinmcrtisch.
1 Flurgarderobe , alles preiswert
«" 5 , -ff '

Möbel M W Mllwl.
8 gute Ehiffoniere . 7 ein - u. zweit
Schränke, Lertikoiv, 1 Sekretär , a
Waschkommoden , Nachttische , Tische .
Flurgarderoben in Eiche , eine große
Partie Stühle , darunter mit hoher
«ebne von Mk . l .— an . Küchenhocker.
lHähtiiche,schöne Plüschdiwan , versch.
gute Betten mit hoh. Haupt , mit u.
ohne Roßhaarmatratz . , Federbetten ,
1 Kinderbett , sowie sonstige Möbel
sind billig zu verkaufen . B4652
I) . «» « Imann , Rudolfstrahe 1«.

Schlafzimmer i & S ;
2 Stühle , 1 Wasch - Kommode mit
Marmor , Spiegelauss ., ein 3 tun
Spiegtischrank , 1 Handtuchständer.
alles in Eichen , selbstverfertigt , für
380 Mk . zu verkaufen . B468a

Karl - 2Litt,elmstr . 28 . pari .

MA« MMeiKIllilis .
Schreibmaschine

wenig gebraucht, sehr gut erhalten ,
mit schöner , sichtbarer Schrift ,
unter Garantie sehr billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . B4678
an die Erved . der ^Bad . Presse".

Schreibmaschine,
neuestes Modell — sicktb. Schrift —
Mustermaschtne — umständehalber
billig zu verkaufen . Offerteir
unter Nr . 148a an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten .

Fahrrad
schönes , Frei lauf , Villig zu verkf .
B4601 »tronenstrahe 27 . 3. St .

Weißer Babv -Wiegentorb mit
Mullvorhang , wie neu , bill . zu verk.
fflerwigstr. 40a , 2. St ., l ., Straßcnb ..
Hgltestelle Schlachthof._ '134672

Fgst neuer Kinder - Sportwagen
zu bcrknusen. B4689
Friedridisvlntz 8 , Friseurgcschäft.
Kinderbett , größeres , wenig ac -

brauchtes, billig zu verkauf. '•84640
Rintheim , Ha»ptstr . 3, II . Stock.

sehr gut erhalt .,
_ , zu verkaufen .

B4676 Karlstr . 38 , Hths ., ll.

I Mir des. iasMoilne
1 elegant . Tamenpaletot . englisch
1 Wetterpelerine . alles preiswerr
zu verkaufen . B4678

Georg -Friedrichstr . 1 , 3 . St .
Mrrs ' renksfrüm ^

ganz Seide , für 25 Ml . zu vertsu
B4674 .Kaiserstr . 176. 3. St .

» MWöM .
B46Ü1 Kaveüenstr . 1 » , tV . , r .

Ein M Pinscher
(männlich) billig zu verkaufen.

Jank , Eitlinaen .
184660 Gedrnitraße 23._ atze

K ( ., reinr ., zinimerr „ nUetf.
Rehpinfcherchen

F .. a » nur feine Persönlichkeit
»n ' verk .̂ tlbeuds von 8 Uhr an u.



Seite 6
Keine indirekte Unterstützung der

So ^ inldemokrrrtie l
□ Berlin , 10 . Fcbr . (Priv .) Der Disziplinarsenat des preuß.

Oberverwaltungsgerichtes hat einen Gemeindevorsteher mit
30 Marl Ordnungsstrafe belegt , weil er durch Stimmenthaltung
den Sreg des sozialdemokratischen Kandidaten für die Schul,
kommission über den bürgerlichen Gegenkandidaten indirekt
verschuldet hat . Dabei stellte der Senat den merkwürdigen
Grundsatz auf , „des Beamten Pflicht wäre es gewesen , selbst
wenn der bürgerliche Kandidat ihm persönlich ungeeignet er¬
schien, diesen zu wählen ."

Das ist offenbar eine unhaltbare Ueberspannung der Wahl¬
pflicht des Beamten . Wir haben in Deutschland nirgends einen
Stimmzwang , überall nur ein freiwilliges Wahlrecht . Es zu
gebrauchen, ist gewiß allgemeine Bürgerpflicht . Aber in zahl¬
reichen schwierigen Fällen der Wahlpraxis ist auch der Verzicht
«ine wirksame Kundgebung . Dagegen stellt die Stimmabgabe
kür einen nach persönlicher lleberzeugung des Wählers ungeeig¬
neten Kandidaten eine Fälschung ^es Wahlergebnisses dar ,
deren sich ein gewisienhafter Mann sicher nicht schuldig machen
wird . Außerdem liegt in der Zumutung , einem ungeeigneten
Kandidaten nur deshalb zum Siege zu verhelfen , weil ihm ein
Sozialdemokrat als Gegenkandidat gegenübsrsteht, eine unzu¬
lässige Beschränkung des Wahlrechts der Beamten , ein Ge¬
wissenszwang der selbständigen lleberzeugung .

Man weiß, wie häufig bürgerliche Wähler aus Gewissens¬
not nicht wählen , weil ihnen der bürgerliche Kandidat seiner
Persönlichkeit oder seiner Parteistellung nach ebenso ungeeignet
wie der sozialdemokratische erscheint . Deshalb steht das Er¬
kenntnis des preußischen Disziplinarsenates im Widerspruch
mit dem Volksempfinden und dem freien Beamtenbewußtsein .
Es ist zu hoffen, daß es keine Schule in preußisch -deutschen
Landen macht .

va§ Zreiburger Handwerk aus der Karlsruher
Jubiläums -Ausstellung .

A Freiburg , 10. Febr . Gestern abend fand im Eanterbräu
eine Versammlung hiesiger Handwerker und Gewerbetreibender
statt , die sich mit der Beteiligung des Freiburger Handwerks
an der nächstjährigen Karlsruher Jubiläumsausstellung be¬
schäftigte . Herr Regierungsbaumeister Mallebrein unterrichtete
die Meister über den Grundriß und die geplante Einteilung
der Ausstellung und empfahl den einzelnen Berufen , Kollektiv¬
ausstellungen zu veranstalten , die für die Beurteilung der
Leistungsfähigkeit der einzelnen Eewerbezweige ein ganz
anderes und viel günstigeres Bild ergeben, als Einzelausstel¬
lungen . Weiter empfahl Herr Mallebrein , das größte Gewicht
auf eine sorgfältige qualitative Durcharbeitung der Aus¬
stellungsgegenstände zu legen und von jedem ornamentalen
Beiwerk gänzlich abzusehen.

Herr Handwerkskammersekretär Eckert führte u . a . aus , daß
die Regierung sich infolge der hohen Gebühren für die Platz¬
miete entschlossen habe , 100 000 Mark für die Reservierung von

Bevor Sie
Kassenschrank

kaufen
wenden Sie sich in Ihrem Interesse an die bedeutendste Firma
auf diesem Gebiet, nämlich an die Ostertag - Ivterke A .«G. in
Aalen - Stuttgart . Verlangen Sie heute noch Katalog 8 . Die
Marke „Ostertag " gewährt die beste Garantie gegen alle Feuer -
und Einbruchsgefahren . 2687 .2. 1

Herren -

Lackleder
Chevreaux farbig
Boxcalf schwarz

Modernste , neueste Modelle
Das Beste -

etwa
In grossen
Quantitäten

unter sonstigem
Preis

empfiehlt u . a . im 739 .2 .2

Inventur - Ausverkauf

MV

Schuh - Haus

H
. Landauer

Kaiserstrasse 183 . Telephon 1583 .

Maskenkostüme i
für Herren und Damen

zu berleihen , ä 2 .50 —3 .00 Mark.
JLudwlB -Wilhelmstr . 5 2. St ,

Schweinezüchter.
Küchenabfälle abzugeb . ; tägliche

Abholung erwünscht . B45I1
Karlsruhe , Hold Grosse .

Uadifche Presse . Abendblatt . Dienstag , 10. Februar 1014.

3400 qm Ausstellungsgelände bereitzustellcu , das zu wesentlich
ermäßigten Preisen minderbemittelten Handwerkern zugeteilt
werden soll. Aber auch die Stadt Freiburg zeige den Gewerbe¬
treibenden Entgegenkommen: in die Voranschläge für 1914 und
1915 seien insgesamt 6000 Mark zur llnterstützung Freiburger
Aussteller eingestellt. He'rr Eckert berichtigte dann die durch
ein Korrespondenzbureau verbreitete Notiz , daß sich sämtliche
Freiburger Firmen bereits zur Teilnahme an der Ausstellung
gemeldet hätten , dahin , daß es sich lediglich um die von der
Ausstellungsleitung direkt zur Teilnahme aufgefordrrten Groß-
firmen handele . In längeren eindringlichen Ausführungen
wies der Redner dann noch auf die erhebliche wirtschaftliche
Bedeutung der Ausstellung hin .

Der Vorsitzende des Freiburger Eewerbevereins , Herr
Ferd . Fischer , teilte mit , daß der Gewerüeverein ebenfalls
1000 Mark für Ausstellung zwecke bereit gestellt habe . Herr
Kramer berichtete über die Schritte , die von Handwerkern bei
der Stadtverwaltung und beim erzbischöflichen Bauamt getan
worden seien , um eine weitgehende Unterstützung für die Be¬
teiligung an der Ausstellung durch diese Behörden zu erzielen .
Man habe bei beiden Behörden großes Entgegenkommen ge¬
funden. Die Stadt habe in Aussicht gestellt, schon jetzt Arbeiten ,
die für das neue Sammlungsgebäude , sowie für Schulen be¬
stimmt sind , an die Handwerksmeister zu vergeben, damit diese
die Gegenstände als Ausstellungsobjekte nach Karlsruhe senden
könnten. Im ähnlichen Sinne äußerte sich auch das erzbischöf¬
liche Bauamt .

In der Aussprache kam nach der „Freib . Ztg .
" die Absicht

zum Ausdruck , daß das Freiburger Handwerk sich gern und
würdig an der Ausstellung beteiligen werde, wenn es in dem
oben angedeuteten Sinne von den Behörden ausreichend unter¬
stützt werde.

bäude bemerkbar . Der Schaden beträgt ca. 100 000
aber durch Versicherung gedeckt .

# Friedrichshofen , 10 . Febr. Unter dem Vorsitz von
Graf Kilchberg in Lindau, hielt am Sonntag der intern« ^
Bodenserfischereiverband in Romanshoru eine Versammlung .̂ p>
150 Fischern und Vertretern sämtlicher llfrrstaaten besucht
Verband stellt künftig einen wirtschaftlichen Ausschuß auf fO* ®
gemäße und rationelle Bewirtschaftungdes Bodensee ». 2"
schuß stellen Baden und die Schweiz je 2 , die Uferstaaten je 1

Aus den Nachbarländern .
«= Ludwigshafen , 10. Febr . Zu dem Großfeuer in der

Putzwollfabrik Wöllner in Rheingönnheim wird noch gemeldet:
Das Eroßfeuer entstand gestern vormittag gegen 11 Uhr . Haus¬
hohe Flammen schlugen aus dem ca. 100 Meter langen Ge¬
bäude, in dem die Putzwollfabrikation mit zahlreichen Maschi¬
nen betrieben wird . Die Wehren der benachbarten Orte Lud¬
wigshafen , Maudach, Neuhofen und Friesenheim wurden
alarmiert , gegen %12 Uhr erschien auch die Dampfspritze der
Firma Hrch. Lanz -Mannheim . Das Feuer griff derart rasch
um sich, daß man die Tätigkeit nur noch auf den Schutz des an¬
grenzenden Bureaugebäudes richten konnte. Zum Glück wehte
der Wind in südlicher Richtung : wäre er von anderer Richtung
gekommen , hätte das riesige Faßlager der Firma Eebr . Nilhas
wohl nicht mehr gerettet werden können. Der angestrengten
Tätigkeit der vereinten Wehren gelang es gegen 1 Uhr , Herr
über das Feuer zu werden und die Gefahr des Ueberspringens
desselben auf die auf der anderen Seite des Fabrikgeleises
liegenden Gebäulichkeiten abzuwenden. Der Brand ist, wie die
angestellten Ermittlungen ergäben , durch Heißlaufen einer
Transmission entstanden . Sehr unliebsam machte sich der
Mangel jeglicher Löschvorrichtungen in dem brennenden Ee-

dem die vorbereitenden Arbeiten, der Fischeinsatz, die BeavM, .^
der Fischbrutanstalten im See und die Prüfung aller wirtscheu ^
Fragen obliegen. Der Verband schlägt der Negierung “‘ Mit'
Patente einzuschränken, und zwar soll Bade« 180, Bayern »>>7%»
temberg 67, Oesterreich 38 und die Schweiz 130 Patent«
Diese Einschränkung wird gewünscht, weil die Fischerei ein\ i ^
daran habe , daß durch die Beschränkung der Zahl der Fislye»

Ueberfischerei des Bodensees vermieden wird.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u.
vom 10. Februar 1914. . . . e «i>

Die Lustdruckoerteilung ist heute tm wesentlichen die
gestern , indem ein Hochdruckgebiet über dem Festland mit C

J; Iv
im Südosten einer Depression bei Island gegenüber
Deutschland ist das Wetter andauernd heiter: im Binnenlsn" ^ it>
dabei leichter Frost , in den Küstengebieten, sowie im
Tauwetter . Eine wesentliche Aenderung der Wetterlage ist "
erwarten. _ -w

Taro¬
meter

Toer»
momt .
in C.

Adioi.
Feucht.

mm
Feuchtigl .
in Proz. Wind

7531 1 .1 4 .8 92 still
754 .3 —2.4 3 .7 97 RO
754 .7 9 .4 5.2 59 9

Februar
9. Nachts 9'° U.

10 . Morg. 7“ U.
10. Mitt . 2' ° U.

darauffolgenden Nacht — 3,2 Grad .
Niederschlagsmenge am 11 . Febr., 7 .28 Uhr früh , 0,0

toolfef
dtiln

Wetternachrichlen ans dem Süden vom 18. Februar
Lugano dunstig 1 Krad , Biarritz heiter 12 Erad, Triest

st Erad, Florenz wolkenlos 1 Erad, Rom bedeckt 7 Erad,
bedeckt 14 Erad.

Auswärtige Todesfälle.
Flehingen. Albert Wildt, 45 Jahre alt.
Münchingen . Konrad Hogg , 19 Jahre alt .
Schwetzingen . Karl Spieß, Alt -Lammwirt, 75 Jahre alt.
Schwetzingen . August Zeh , 58 Jahre alt .
Schwetzingen . Karl Ruoff, Braumeister. 36% Jahre alt.
Renchen. Karl Boos , Zimmermeister , 70 Jahre alt. $
Kehl . Gustav Warneck, ehemaliger Mützenmachermeister, 67
Offenburg . Hubert ELtle, Eymnasiast , 14 Jahre alt.
Halbmeil. Bernhard Schnöder , Alt -Kreuzwirt, 74% Jahre <*' •

Mimmenhausen. B . Kollöfsel, 57 Jahre alt.
Weier. Kaspar Wickenhauser, 91 Jahre alt.
Lahr. Ferdinand Himmelsbach , 59 Jahre alt.
Hornberg . Karl Wilhelm Haas , 34% Jahre alt .
Bleibach. Xaver Kaltenbach , 41 Jahr«.
Freiburg. Josef Späth , 28 Jahre alt . /
Kandern . Georg Friedrich Schmidt , Wundarzneidiener, 68 -if”
Bräunlingen . Rudolf Mattes , Ratschreiber .
Sipplingen. Gustav Mohr, Schiffmeister , 43 Jahr 2 Monate ^ ^ .

üerlobte
finden in meinem Möbelhaus
große Auswahl gediegener

a. Polstermööel EinvorzugUSS

ranke. Vo°
stahl choraisch o. tschnlschHolz

Komps . Schlafzimmer un
■fn<*r»r Wirkufl

_ einusten . Dru8*'

kat &rrh , Influenz*
seit 50 Jahren
ärztlich verordnet

Wohnzimmer Malz-Praparate [sFremdenzimmer

sind an WoWp?
*ehm*dtundrt * * ;

Kücheneinrichtungen . Die aus vierem « o
csniilsfrttn Malzextract

hergestellten liienosrBequeme Teilzahlung .
Aufmerksame Bedienung

Langjährige Garantie
Franko Lieferung .

vartanta »
rt

allen anderen Htistenbftftfteftt weK*n* OkerfoMt«in Apotheken
und Drcgarien

Möbelhaus

en sparen S*®Bei

Brennmateria ’kosten mit

Mein schmiedeeiserner Spezial-Kessel für
Braunkohlenbrikett -Feuerung besitzt folgende
Vorzüge : Langen Daoerbrand , vollkommene
rauchlose Verbrennung , keine Schlscken -
bildung , kurze Anheiz-Zeit , wenig und

leichte Bedienung . -

MH
Strassburg i . E.

ikSi *
ii & rlsruheKonkurrenzlos gut und billig ,

über 500 Stück bereits verkauft

ifKARLSRUHE ,
Douglasstrasse 24
neben der Hauptpost.

- r«i Zucht- und Legegeflügel ,
h IM Bruteier, Geräte. Ställe ,
KM Futter lief . Gefliigelpark
U , i . Anerbach 33 » ( © eff .).
:nto0 gratis . Wieocrverk . gcf . ls-js

billige Marken und Ganzsachen
aus aufgelöster Sammlung hei
«Uiilrvr t , Grötringeri . Kaiser-

straße 2S a . B464L

Altertümer UL
H. Lämmle, Mrllgraftnilr . 22/23

getragene Kleider , Schuhe , Stiefel
u . s . w. Zahle nachweislich höch¬
sten Wert . B4681
.1 . 8t lrvl ', Ma ' kgrafenftrassr19,

Telephon 2477 im Hause.
2 ält. Bettstellen mit gut erhalt.

Rost u . Matratzen u . Waschtisch zu
verk. Manenstr . 3« , III . B4570

MMrMI !«k UT, «!

Gigamnf e'> «|
sucht sofort bm el &

Nr
°

BE an di -
Presse ".
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In fo .

Bekanntmachung .
:!? , Herren WüUnlieber des BürgerauSschuffcs beehre ich

ntlichcn Versammlung ans
Freitag , den 2v . Februar 1914 ,

nachmittags 3 Uhr ,
^ QMBci: Rathauösaal ergebenst cinzuladen .

Tagesordnung .
'ii . ^ V ^ una der Jlbortverhältniffe tm alten Gewerbeschulgebäude,

L. L " °l 22 Vorlage 88 kür 3913) . m .
mehrerer Straßen in, Stadtteil Beierthetm und der

s^ ^ « traße zwischen Schnetzlcr - und Reichs -Straße (Berlage 89
' der Rotteck - und Umbau der Rüppurrer Straße (Vor

und Ried-Straße„ » M 'ma der Lützow -Straßc zwischen Pfauen
b. Ili-iE ^ ^ Ieil Rüppurr (Vorlage Ls .
8. toertMT bcr t S'at {et .3inee (Vorlage 31 . . . . . .

>in ^ m!".rig der östlichen Hälfte der Herder -Straße zwischen Sonen -
^ ernbrcnner -Straße und der Weinbrenner -Straße zwischen

sHz
"
k^ lNlA,achweis bet Errichtung von Elast- und Schankwirt«

. W -n (Vorlage 6s .u5 fl einer BerbindungSstraße zwischen Rastatter und
. . . Z '°^en -Älraße im Stadtteil Rüppurr (Vorlage 7s .

iage zs rung städtischen Geländes bei der Eisenlohr -Straße (Vor-

KÄ ^^ung der Rokk-Straße zwischen Roon- Uiid Klauprccht-Straße
>8. L, , ^ öe 8s .
. Anwesens des Lebensbedürfnisvereins Zähringer
18. ^ /47 (Vorlage 10) .

k>eiL, „
» u,!g der Ritter -Straße zwischen Garten -Straße und Beicrt -

11 Allee (Vorlage 1»s.
^ 0itaßett lt

"eUeE El" E"läbiger Stellen bei der Gemeindeverwaltung
^ "rlsruhr . den 9 . Februar 1814 .

2533 Der Oberbürgermeister .
Siegrist . Lacher

n» ~ l* am 1. Februar er. in Wirksamkeit getretene

MIIW (iir TerrmoU-AllSsjjhrWkii
mit beschränkter Haftung

H Stuttgart Mannheim
bjjt

" " ' nplatz zb Tel . 2963 Meerfeldstratze 62 Tel . 3298
sowi» £ ’e, berehrlichen Baubehörde » , Bauleiter und - Unternehmer .
Zellen " geehrte bauende Publikum um ihr geschäftliches Wohl-
Brdi- l. . Vertrauen unter Zusicherung reellster und bester

J nun8. Ia. Referenzen zu Diensten . 917a.2 . 1

Automobil zu verkaufen .
tzn ^Leaen Wegzug ine» 4t »stand verkaufe ick meinen

Brennaborwagen . Viercnlinder , nur ca. 300Kilo -
M . k« »efahren. Lstylg. mit amerikanischem Verdeck .
r,M ?LglaSscheibe. abnehmbaren Kronprinzfelgen nebst
.IMichem Zubehör billigst, und kann der Wagen jeder-

brobiert werden. Wagen steht noch vier Monate
Fabrikgarantie . Gest. Offerten unter Nr. B4tt,7

—^ ° ie Exped. der „Bad . Presse" erbeten. 2.1

kWneM-L- reibimWue

0 .^ . llnA • , *Hn U« 4UlvUvU|m
^ 21- Mi »̂

' 8eHerrenu . Dam . teil -
^ LL serstr . 22 . II . B . ..U4 .11

au leihen oder gegen
Eierten "

.duschen gesucht .
Ädchjtj . « fluter Rr . 2828 an die
^ E » der . Bad . Presse".

der Mann
lofn Jnseraten -Buchhalt-

Üt . fürApril gesucht . 4
tz e 2'christ̂ pruchen und Zeug-

unt . Nr . 9tt7.$ an
erb.

j & uwtntiig
?«fä ,ner â

h
an bnmschl,,c > die

fürfSchtos . 5 . ? anderen und fast
JrfJSer (feL reiben- --u verx. Kapital

,toller en
°
a„ wrnach Bezirk) nötig.

Slijiti . ' Frankfurt n . M .,
^ - 8880a
S o

• ■* b « bb * 8ubbbb *
8ök

'
^ ichaftu/ ^ der Provinz . 8

z . . , Bertreker r
I ^ ,r°vmo -i „ such,. >
§ ttk n * V ' ° .Qn Hansen -
S * ° sler , Dresden B

uöää »liUöa »

ujmmmrnmm
:

'Ä Vertreter
'
Üae Scift'r.Cn Badens . Solvente

- tc- 886a.3.3F . K . is « | an”e ' ^ aVlelrilve i , 2
^ v ubifn? „

f^ ereien
'̂ nL ,aud) g-w

" 8ut eingefübrter»°' ° ° Ä
»s w

1*® * ® 1*d "

Bef.
^
| s„u S‘al,JJüngSmUt* I-

-m « »
ll»2ne^ l-^ -r^Nanndeim .

don^ Ef " ' " ' uchr. ^ur
bV :'- ÄS » S

* an IFnvalidendank.
916a

Jer Alleimerlriki
eines selbsttätigen Wasch - u . Rci-
nigungspulvers (20 Pfg .-Packungs
ist orts - oder bezirksweise zu ver¬
geben . Der Vertrieb dieses Mai
senartikcls direkt an Private bietet
mit ca . 80—100 Ji Betriebskapital
täglichen hohen Barverdienst .

Faxolia -Fabrik ia München.
_ Schellingstratze 91 . _Wiederverkäufer

für erstklassiges Futtermittel
aegen gute Provision allerorts ge¬
sucht. Adressen mit Referenzen
niederzulegen unter Nr. 2311 in
der Exprd. der . Bad . Presse" . 3.2

Nebenverdienst
für Jedermann durch Verkauf
meiner B3376.6.4

LveWülalen in Aahrmiliei .
die täglich gebraucht werden.

Näheres 11. I ). .Haies -, Karls »
ruhe- Beiertheim .

Kontoristin
und

Kassiererin
mit flotter Handschrift
und perfekt im Rechnen,
gesucht . I » Zeugnisse
erforderlich. 2814 .2 .1

Schrift !. Angebote
mit GehaltS - Ansprüche
und Photographie erbet.

Gebrüder Ettlinger,
Kaiserstraße 199.

Gesucht wird auf 1 . Marz ein
Mädchen von auswärts , welches
durchaus ehrlich ist u . gut rechnen
cann, in Feinbäckerei u . Konditorei
zur Stühe der Hausfrau i » Laden
und Haushalt . Näheres B468r

lluiseraUee 9, ÜI . Stock ,

WUIMW « KW
aus guter Familje , wird als Rit -
hiise für Haushalt und Laden,
(Konditorei » auf I . März gesucht .
Geschgsstochter bevorzugt.

Offerten nebst Gehaltsansprüchen
unter Nr . B4648 an die Expedition
der » Lad. Preüe " erbesten.

Per 1. März gesucht :

für Kurz - . Weist - u. Woll -
waren . Offerten nur erst ,
selbständ. Kräfte mit Bild, !

! Zengniffen und GehaltS-
anspr . bei angen . dauernd , j
Stellung . 92 a .2.1

iHelnrlob Moritz
Speyer an, Rhein.

Ariswärtige , mittelgroße

NSHmaschinenFabrih
sucht jüngeren , energischen , in der
gesamten Fabrikation bewanderten

Schriftl . Alnmeldg . mit Lebens¬
lauf . Gehaltsansprüchen rc . unter
F . Z . G . 182 an Rudolf Moste .
Frankfurt a. M . Vollste Diskret,
zugesichert . 921a.2.1

2 Maurttsiöliere
(nicht organistert) im Hoch - und
Diesbail gut erfahren , von großer
Baufirma Mittelbadens gesucht.

Offerten unter Nr . 012» an die
Exped . der ..Bad . Presse" . 3. 1

Vorzüglich im Geschmack , billig im Gebrauch.
Das Pfund von * .60 an. 100 Gramm ab 55 Pfg. 283

evangelisch , ledig , nur 1 . März d .I .
als Aufseher gesucht . Derselbe
muß auch etwas von der Land¬
wirtschaft verstehen. Nur solche
Leute, die mit Knaben gut um¬
gehen können, tüchtig rn .ihrem
Handwerke, zuverlässig, fleißig u.
nüchtern sind , wollen sich alsbald
unter Vorlage ihrer Zeugnisse
melden. AnfarmSgehalt monatlich
38 M . Kofi , Wohnung . Waschen
Und Flicken sowie Versicherungs¬
beiträge sind frei .

Meldungen sind umgehend an
die Verwaltung der RettunyS -
anstalt Weingarten (Baden ) e,n-
zureichen. 721a

Junger , tüchtiger

Mechaniker
für Fahrrad u . Automobilrepara .
turen sofort gesucht .

Offerten n . Gehaltsansprüchen
unter Rr . 911a an die Exped . der
„ Badischen Presse" erbeten.

Große deutsche FeuerversickierungS -Gesellschaft mit Ncbenbranchen
beabsichtigt ihre

Hauptagentur
in Karlsruhe neu zu besetzen. Herren , die in der Lage und gewillt
sind , dem Neugeschäft energisch nachzugeben und Lust und Liebe zur
Uebernahme der Agentur haben, »oerden um gefl . Bewerbung ersucht .
Bedeutender Bestand ist vorhanden und wird außer dem Inkaffo noch
hohe Bezüge gewährt , evtl, auch Fixum . Offerten erbeten unter
G . 869 F . M . an Rudolf Moste , Mannheim . 887a

Midie WMoniMWik
sucht

für den Karlsruher Bezirk gut ein geführten

Vertreter.
Herren aur der Branche werden bevorzugt. 843a.8.2

Offerten unter K. K. 2989 an Rudolf Moose, Köln .

HJiols - 1 roteoiinils ..
Leistungsfähige von

TaschenLamUendatterien und galvan .
Elementen

sucht für Karlsruhe und Umgebung bei entsprechender Kundschaft
gut eingesührten

gegen Prov . evtl. Spesenzuschutz . Gefl. Offerten nebst Referenzen
unter Jj . H . 8701 an ISmloif Hesse , Leipzig . 938a

S eriöses, großzügiges Unternehmen sucht

DM " Vermittler
für den Verkauf von Gesellschaftsanteilen bei hoher Provision . !

Offerten unter C'.iiflns O 81 Lz an Orell - FUssli ,
Annoncen , Xürleli (Schweiz). 919a.2 . l

Stellen alIer-25e?ufcOffene 34KWVU enthält stets
die Zcstung : Deutsche Vakanzen -
1831 Post (»stlinaen 76 . 208 .14

Sichere Existenz.
Der Alleinvertrieb

eines hervorragenden Oiebraucksartilels,unentbehrlich
für jedes moderne Geschäft , ist für grötzece und auch
kleinere Bezirke 938a

ZU vergeben .
Nur tüchtige, energische Herren , welche nachweislich
über einiges Barkapital verfügen u . gute Reterenzen
aufweisen können , wollen sich melden unter 0 . 1291
cm Ilnasenstein <L Vogler , A . - G ., Karlsruhe .

Streni reelles Angebot .
Günstig zum SelbstSn- igmachen ;

Angeiebene teistungss . Fabrik . - Firma üverträgt einem !
l vorloäriöstrebenden Herrn (gleich welche» Berufs ) em streng '
solides, glänzend begutachtetes Unternehmen , das eine

sichere dauernde Existenz
mit einem jährl . Einkommen bis 8—6000 Jt bieten dürfte . I
Branchekenntn. nicht nötig . Ev. auch als Nebenerwerb. Erford . !
Betriebsmittel 1000 .& bar . Ernsth ., chrisil . Selbstreflekt ., die i
den Besitz des Kapitals nachw . können , erfahr . Näher , unter |
I *. « 327 durch Itudoif Flosse , Dresden . 896a.4 . 1

Kindergärtnerin U»»» -
' sr-ul«in

zu einem 7 Jahre alten Knaben gesucht. Uebernahme besserer HauS
arbeit erwünschl. Anerbieten unter Rr. 722a an die Ervedition dei

,<„Bad . Preich" erbeten-
der
3.2

As Siniongs » z
: Wirb ein im Servieren
perfekter und in Haus - und

\ Gartenarbeiten tüd;tiger

Diener
! bei einem AnfangSlohn !
von Mk . 40.- bi, 45 .— '

.
in Billa llaih Zürich

gesucht .
Nur solche mit Ia. Refe- >

I renzen wollen ausführliche I
I Offerte mit Zeugnisab¬

schriften und Photographie
einsenden unter Chiffre

! Z . A . 1076 an die Annoncen-
! Ervedition Rudolf Mosse .
I Zürich . 923a !

Tlicht . Mädchen
das sich im Kochen auSbild. möchte
sucht Stelle auf 18. Februar . « >>
erfragen Rhein straffe 56 . 184658

Beschajts -Hausdiener.
Gesetzter fleißig . Mann , im Besitz

guter Zeugniffe. der ordentl . putzen
kann u. mit den einschläg. Arbeiten
durchaus vertraut ist, sind , dauernde
Stellung . Offert , m Zeugnisabschr.
U. Lohnansprüchen unt . 2lr. B4545
an die Exped . der >Bad. Presse" .

Tüchtiger, solider, led.

Pferdeknecht
der auch die Wartnug von drei
Stück Rindvieh mit übernimmt,
bei hohem Lohn gesucht . 933a

Weinhandlung Hertweck,
Rastatt .

Besseres WmemWe«.
welches gut nähen u. bügeln kann
u . gute ,'ieugnisse besitzt, gesucht
Vorzustellen 4—0 Ilhr . B4639

Nowack-Anloge 11 III .
Gesucht nach Hamburg

eine »erseisle ÜWin
die Hausarbeit mit verrichtet.

Adr. : Lokstedt - Hsunbnrg ,
Walderseestraße 311 944a

Zuverlässiges , erfahrenes
Mädchen

auf 1 . März gesucht . 2022 .4.3
-- chumannstr. st, 3. L>t .

Mftdelipn -Gesuch !
Per 1 . März wird ein anständi¬

ges ,im Haushalt erfahrenes Mäd¬
chen gesuckst . . . , . , „ ^ 13
Zu ersr . Katsrrstratze 19 lll .

Zuverlässig. mUeinmaochen » in
häu» l. Arbeiten , ivomögl . auch im
Näaen geübt , zu 2 Damen auf
I . März gesucht . 184093

Krteastrahe 118 , 4 . Stock.
^ ud)c auf 16. Fcbr . ob. 1 . Marz

ein brav . , ehrl . Mädchen, cfin liebst ,
vom Lande , für alle häuslichen Ar¬
beiten. nicht unter 17 Jahren .
B4688 Kaisorallee 149 II

Unabhängige Lpülfra » wird
gesucht . B4673

Hcrre nstrasre 3, U . Stock .

Damenschneiderin
tüchtige, wird sofort gesucht, ins
Haus . B4654
Karl -Friedrichstr . 3V (Restaurant ).

können Mädckien aründl . erlernen .
l 'r . MjjIscIi , Reu » Wascherei,
Steinstraße l9 ._ 23406

Junger Mann , vcrh., der fleißig
u. redegewandt, sucht

Rerseposten ' WC
gleich welcher Branche, womöglich
sofort. Off . unter Nr . B4665 nn
die Erved . der ,.Bad . Presse" erb.

Solides , sehr gewissenhaftes,
älteres Fräulein wünscht die

UlieltckttMktti
oder dergl . zu führen . Prima Re¬
ferenzen und Zeugnisse stehen zr
Dicnsien , ebenso kann event. Kau¬
tion gestellt werden.

Angebote werden unter Nr . 2512
an die Exp , d . ..Bad . Preffc " erb.

Tücht. Verkäuferin
welä,e in erstll . Kondit. u . Cafs
tätig ist, sucht Stelle . B4649.2 .1

Offert , nn Frl . Angnste B » schha,.s
in Bochum . Kortumstraße 22.

Fräulein , aus guter Familie ,
kath . . sucht Stellung atL Zimmer -
mädche» in ein Sanatorium , re-
fieftieri in mnes Haus . Offerten
unter Rr . 234631 an die Expedit ,
der ..Badischen Preffe " erbeten.

'JUC' Frau "WC
sucht 2' elchaftiaung im Wasche» ,
Pubcu oder Monatsvlav . B4648

Oicillelltravc 10- V. « t.< lks .

Lehrmädchen
suchen paffende Lehrstellen:

1 als Dentistin ,
2 „ Friseusin ,
4 , Kontoristin ,

10 „ Putzmacherin,
16 . Weißnäherin .
30 , Verkäuferin ,
41 „ Kleidermacherin .
Aufträge sind baldmöglichf

erbeten an das 1777 .4 .-
Städt . Arbeitsamt ,

lweibl . Arbeitsnachweis ),
Zähringerstraße 166 , Tel . » 46

Bäckerei mit '
Spezerei - Geschäft
in frequenter Lage einer iiidustrieund verkehrsreichen Stadt Mittel
badenS per sofort od. 1 . April billi-
zu vermieten oder zit verkaufen.

Näheres durch die Expedition bn
„ Bad , Preffe " unter Nr . X . r, ., 23 iü

Zu vermieten per losort oder 1
April in Baden -Baden eine gu
eingerichtete

99 ■A ♦

in Mitte der Stadt in bester Go
schästslaae. Offerten unter blr
295a an die Expedition der „Bad
Preffe " erdeten ._

*

Karl-Mlhelmstr.
Ecke Rndolfstr . I . gegenüber dein
Schloßpark,ltteineschöneZZimmer
Wohnung , Bad , Balkon nebst alle »»
Zubehör , auf 1 . April zu vermieten

Näheres beim Hausverwalter , 2
Stock , rechts. 167k

Durlacher 'Allee Nr. 4
ist versetzungsh. eine sonnige
5 Zimnrerwohttung
mit Bad u . Zubeh. per sofort
od. später zu verm. Näh. das.
im Zigarrenladen . 1829

Gerwigstraste 2V ist eine Zweizinc
merwohnung nebst Zubehör aii'
I .April zu vermieten . Nähere»
JL Stock , links. 23468 *:

Kaiserstratze 81, 4 Treppen , .
eine Helle Zweizimmerwobnung
Mit Kucke, Koch - u . LeucptaaS ar
eine kl . Fam . per sofort od. spät
per Monat 17 J ( zu Perm. 244f

Südendftraße 27, in neuerbamentaus, hochinod . Fünf- bis Sechs.
iminerwohnniigen mit all . Zw

bebör (Gartenanteil ) per 1. Mar »
zu vermieten . Näh . im Bau odct
Vorholzstr. 24 , Tel . 2481 . Bl205

3—4 gut möblierte Zimmer al
1 . März zu vermieten . B466, :

Durlacher Allee 2 III .
In schöner , freier Lage ist ei«

int möbliertes Zimmer zu Perm
84677 Kreuzftrahe 29, IV . St .

Klauprcchtstr. 2 I . , rechts, freundl- r p . 1. Mämöbl. Zimmer p.
mieten .

arz zu ver-
B464 .1

iiü
6ffi5ne 4 o.53ftnmertaolmL,no
für kleine bessere Beamtenfamilii
auf 1 . Juli zu mieten gesucht.
West oder Südweststadt bevorzugt

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B4542 an die Exped . der
„ Bad . Preffe "

._ 2w

3-4Dimmerwohnnng
mit Zubehör auf 1 . März gesucht
Offerten mit Preisangabe an die
Exp . der „Bad . Preffe unter Rr .
2806 erbeten.

Schöne
Dreizimmerwohnung

i . d . Umgegend Durlachcr Tor ge>
sticht. Offerten unt . Nr . B4669 a«
die Exped . der . „Bad . Pre ffe" erb.

Herr , Dauermieter , der zu Haufe
musiziert , sucht auf Juni od. früher
im Stadtinnern 2 fein einaericht .

« ngestölte Zimmer
bei kinderlosen Leuten od. Witwe

AuSsührl . Offerten unter B468!)
an die Exped . der „ 38ab. Preffe "

Möbliertes Zimmer
per 1 . Hl . (Südstadt ) gesucht . Off
mit Preis an die Expedition bei
„Bad . Preffe " nnt . Nr . B4637 erb' Möbl . Zimmer mit Pensio»
sofort gesucht. Offerten m . Preis -
angabe unter Nr . 2)4682 an di ,
Expedition der „Bad . Preffe ' erd

Jg . L' .An» sucht aut möblierte «

er Zimmer
"

BB
mit Pension , beim Marktplatz.

Offerten mit Prewangave unra
Nr . B4671 an die Expedition de:

Nre«»" erbB+# it
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Städtische Festhalle «
Der für morgen Mittwoch abend angesetzte

O pe rette nabend
muß eingetretener Hindernisse wegen bis auf weiteres ver¬
schoben werden . Soweit Eintrittskarten bereits gelost sind,
behalten sie ihre Giltigkeit für den noch festzusetzenden Auf-
iiihrungstag .

2517

Badische Presse .

U M ui
Die Gläubiger der 5% Teilschuldverschreibungen unserer Gesell¬

schaft vom Jahre 1910 im Gesamtbeträge von 390 000 M werden hier¬
mit gu einer am

Donnerstag, den 26 . Februar 1914 , nachmittags 4 Uhr,
51! Karlsruhe in Baden im Hotel Friedrichshof stattsindenden

Versammlung
ergebenst eingeladen.

Da gesordnung :
Wiederholung des in der Obligationärversammlung vom 2 Ja¬
nuar 1914 gefaßten Beschlusses , die Rückzahlung des Kapitals bis
1 . Juli 1918 zu stunden, und auf 3% Sutten für diese Dauer zu
verzichten, weil der genannte Beschluft von verschiedenen Setten
wegen formeller Mängel angesochten wird.

Zur Teilnahme an der Versammlung und der Abstimmung stnd nur
diejenigen Gläubiger berechtigt, welche ihre Schuldverschreibung späte¬
stens am 2. Tag vor der Versammlung bei der Retchsbank oder bet
einem Notar hinterlegt haben und die Hinterlegung bei der Anmel-
ung zur Anwesenheitsliste durch eine die Schuldverschreibung genügend
bezeichnende Bescheinigung Nachweisen . Das Stimmrecht kann durch
Bevollmächtigte, welche mit schriftlicher Vollmacht versehen stnd . aus¬
geübt werden. 838a

RippoldSa«, den 6. Februar 1914 . 838a
Ter Borstand .

Otto Goeringer .

WOeMt tBoDenfreüitanftalL
Wir laden die Herren Mtionäre zu der

am 10. März 1914, nachmittags 4 Uhr.
in unserem Bankgebäude, Komödienstraße 28 zu Köln, stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
Gegenstände der Tagesordnung stnd :

ein

1 . Entgegennahme des Geschäftsberichts, der Bilanz und der Ge¬
winn - und Verlustrechnung.

2 . Entgegennahme des Berichts der Revisoren.
3 . Feststellung der Jahresbilanz .
4. Verteilung des Reingewinns und Feststellung der Jahres¬

dividende.
8 . Erteilung der Entlastung an Vorstand und AufsichtSrat.
6 . Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrats und Revisoren.
Wer an der Generalversammlung gemäß Artikel 27 des Statuts

teilnehmen will, hat seine Aktien spätestens am 6. März 1914 in
.Köln bei der Gesellschaft , in Barmen bei dem Barmer
Bank - Verein , Hinsberg , Fischer & Comp ., in Berlin
bei der Berliner Handels - Gesellschaft oder der Deut »
scheu Bank , in Dresden bei der Allgemeinen Deut¬
schen Kredi t - Anstalt , Abteilung Dresden , in Elber¬
feld bei der Berg i s ch - Märkischen Bank oder von der
Hehdt - Kersten L Söhne , in Frankfurt a ./M . bei der
Deutschen Effekten - und Wechsel - Bank , der Dresdner
Bank in Frankfurt a ./M . oder I . Drehfus L Co ., in
Halle a . / S . bei R e i n h o l d S t e ck n e r , in Karlsruhe bei der
Rheinischen Kreditbank , Filiale Karlsruhe oder
Strauß & Co .. in Osnabrück bei der Osnabrücker Bank ,in Straßburg i./E . bei der Bank von Elsaß und Lothrin -
gen , in Stuttgart bei der Stahl ft Federe r . Aktien »
geseNschaf t unter , Beifügung eines mit seiner Unterschrift ver-

der Deutschen
* „. . . . . . . - - des 58 a x me r
Bank - Vereins , Hinsberg . Fischer & Comp ., oder der
Bank von Elsaß und Lothringen , sowie bei einem Notar
stattfinden . In letzterem Falle ist sie spätestens drei Tage vor dem
Tag der Generalversammlung dem Vorstand zu bescheinigen . 930a

Köln, 7 . Februar 1914 .
Ter Borstand .

Dresdner Bank.
Am 11 . Februar d, J . beginnt an unsrer Eflektenkasse in

Dresden die Ausgabe der neuen Dividendenscheinbogen zu den
Aktien unseres Instituts Nr . 1 — 60000.

Die Erneuerntigsscheine hierzu sind mit in doppelten Exem¬
plaren ausgestellten , arithmetisch geordneten Nummerverzeichnissen,wozu die Formulare
an unseren Kassen in Dresden und Berlin, ferner an den Kassen

unserer übrigen Ni derlassnn en in Altona, Augsburg, Bautzen
Beuthen, Bremen, Breslau, Bflckeburg , Bunziau, Cassel, Ch m
nltz, Corbadi, Detmold, Emden, Frankfurt a . M Frankfurt a.0 ., Freiburg I. Br., Fulda, Fürth, Gleiwltz, Gö lltz , Göttingen,Greiz , Hamburg, Hannover, Harburg, Heidelberg, Heibronn ,Katiowltz, Königshatte, Leer, Leipzig, Liegnltz. Lübeck . Mann¬
heim, Meissen, München , Nürnberg, Plauen 1 V ., Stettin,
Stuttgart , Tarnowltz, Ulm, Wiesbaden, Zittau, Zwickau 1 S .,

bei dem A. Schaaffhausenschen Bankverein in Köln and Berlin sowi '*
dessen übrigen Niederlassungen ,

r der Allgemeinen Deutschen Credlt -Anstalt in Leipzig,
„ „ Wflrttembergisdien Vereinsbank in Stuttgart ,
, , Deutschen Vereinsbank i . _ . , . „
. dem Bankhanse L ft E. Wertheimber f m t‘ranKlurt "•

.. . BanknauseVeitLHomburgerinKarlsuhe,
* „ Magdeburger Bankverein, i .
* „ Bankhanse F. A Neubauer } m " »edebttrg ,
„ „ Bankhause A. Levy in Köln,
„ der Rheinischen Bank in Essen, Mülheim a. d , Ruhr und Duisburg,
n „ Märkischen Bank in Bochum,
„ , Mecklenburgischen Bank in Schwerin I. M„
, , Oldenburglschen Landesbank in Oldenburg 1. Gr.,
r dem Schweizerischen Bankverein in Basel

verabfoi t werden , vormittags während der üblichen Geschäfts¬
standen bei den vorbejeichneten Stellen einzureichen .

Den Einreichern wird das eine der beiden Verzeichnisse quit¬
tiert wieder ausgeiiändigt and können gegen Rückgabe desselben die
neuen Dividendenscheinbogen

in Dresden an dem der Einlieferung folgenden Tage ,bei den übrigen Stellen nach Ablauf von 8 Tagen
in Empfang genommen werden . 2498

Dresden, im Februar 1914.

DRESDNER BANK.
KonkursverhQtung

bei Zahlungsscimierlgkeit , Stundungen , Arrangements
besorgt durchaus erfahrener , energ. Kaufmann , evtl, finanz . Hilfe .
Tückst . Rechtsanwalt zur Seite . Strengste Diskretion zugesichert , ff.
Referenzen . Anfragen vertrauensvoll unter 8 . H. 104 an liudolf
Jtlosse , .Stuttgart erbeten . 920a

Steilenbesctznng.
Die Stellen zweier

Büroassijlenten
sind bei unserer Verwaltung tun¬
lichst bald zu besetzen. ,Bewerber mit gediegener kauf¬
männischer Vorbildung und guter
Handschrift wollen selbstgeschrie¬
bene Gesuche mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften , sowie mit An¬
gabe ihrer Militärverhältnifse und
ihrer Gehalisansprüche bis zum

20 , Februar 1914
bei uns einreichcn .

Die Stellen werden vorläufig
probeweise besetzt.

Bei befriedigenden Leistungen
kann Anstellung nach Maßgabe der
städt. Dienst- und Gehaltsordnung
erfolgen. 2338

Karlsruhe , den 6 . Februar 1914.
Stadt . Gas -, Wasser, und

Elektrizitätswerke .
Holzversteigcrung des Forstamts

Gernsbach. Samstag , den 21.
Februar d. I ., vormittags 10 Uhr ,im Rathaus zu Gernsbach aus
Domänenwalddistrikt Gernsbcrg
Abt. 7 bis 11 u . 15 und Distrikt
Schwann Abt. 2 : Nutzholz : 33
Buchen II .—V . Kl. . 16 Eichen I .,III .—V . Kl.. 1 Forlenstamm V.
Kl . : 1 Lärchenstamm IV . Kl.. 19
Forlen - u . Lärchenabschnitte I . bis
III . Kl . , einige Lose Nadelbolz-
derb- und -reisstangen , Brennholz
Stere : 133 Buchen - , 17 Eichen - , 3
Kastanien - , 323 Nadelholz-Scheiter,
32 Bucken - , 4 Eichen -, 60 Nadel¬
holz -Prügel . 1400 buchene Wellen
und 2 Lose Schlagraum . Vorzei-
gcr desHolzes fürGernsberg Forst¬
wart Fütterer in Gernsbach, für
Schwann Forstwart Fortenbacher
in Obertsrot . 939a

Holzversteigerung des Forstamts
Langensteinbach. Dienstag , den
17 . Februar d . I -, früh 10 Uhr, im
Adler in Wilferdingen . Aus Do.
mänenwald Buchwald, Abt. 2 , 3
4, 8 : 284 Ster buchene , 233 Ster
eichene , 188 Ster gemischte , 93
Ster sorlene Scheiter u. Rollen.
50 Ster buchene . 66 Ster eichene ,
117 ' Ster gemischte . 20 Ster for
lene Prügel , 26 Ster gemischtes
Stockholz , 1800 buchene . 500 eichene,2050 gemischte , 600 sorlene Wellen
und 6 Lose Schlagraum . Forst¬
wart Nonnenmacher in Wilferdin¬
gen zeigt das Holz . 915a

Gamshurst .

Stammholz-
Versteigerung .

Die Gemeinde Gamshurst ver¬
steigert am

Montag , den 16. Februar »
mittags 12 Uhr

anfangend . im Hiebschlag 12 am
Platze :

50 Stück Eichen I. bis V . Kl. :57 Eschen . 12 Birken , 3 Erlen .
Gamshurst , den 9 . Febr . 1914 .

Das Bürgermeisteramt .
Renn er . 908a

Sinzheim .
Stammhol;-

Bersteigenmg

Die Gemeinde Sinzheim , Amt
Baden , versteigert am
Montag , den 16. Februar L Js .,

vormittags 10 Ahr
beginnend, auf der Hurst und im
Fremersberg :

15 II . . 39 III ., 11 IV . . 12 V ..
1 VI . Kl. Fichtenstämme: 34 II . ,
25 III . Kl . Fichtenabschnitte;
2 Eichen und 7 Baustangen .

Zusammenkunft am Bahnhof um
934 Uhr. Beginn int Fremers¬
berg. nachmittags 2 Uhr.

Sinzheim , den 9 . Februar 1914 .Der Gemeinoerat.
914a Lorenz .

Kolzversteigerrrng

Stammholz-
Verstergerung .

K
33 **=3

AuS dem Gemeindewald Gon-
belshcim werden am
Freitag , den 13. Februar d . IS .,
versteigert :

64 Eichen I .—V . Kl., darunter
mehrere über 2 Fm . , 7 Buchen
II .— IV . Kl . , 21 Hainbuchen IV.
bis VI . KI . . 5 Birken V .. VI .Kl ..

2 Elsbeer V. Kl. . 5 Akazien V .
VI . Kl . . 4 Aspen IV . . V . Kl ..
2 Forlenabschnitte II . Kl.
Borgfrist bis 1 . September d . .I .

Zusammenkunft 10 Uhr vorm, beim
Adler. 945a

Gondelsheiur, 7. Februar 1914.
Der Gemeinderat.

Heck.
Menzemer , Ratsche .

Holzversteigerung.
des Forstamts Mittelberg in

Ettlingen
am Freitag , den 13. Februar , um
10 Uhr , in der Marxzeller Mühle
aus dem Großklosterwald und dem
Unterklosterwald Abteilung 22, 26,
40 , 46, 72 sRevier des Forstwarts
Eisele in Marxzell ) :

1900 Ster buchenes und eichenes,
70 Ster forlenes Scheit- und Prii -
gelholz; 2000 buchene und eichene
Wellen , 26 Lose Schlagraum . 845a

Laubstammholzverstcigerung des
Forstamts Kork. Dienstag , den
17 . Februar 1914 , früh 10 Uhr, im
„Rappen" in Heflelhurst. Aus
Domänenwald Willstätterwald
Schlag 21 u. Endingerwald Schlag
14 : 3 Eichen Ic . 3 Ile , 27 Illc ,
161 IV . 76 V . 2 VI . Kl. mit zus .
165 Fm . : 72 Eschen VI . Kl . ; 20
Erlen IV ., 63 V . Kl. ; 2 Hain¬
buchen IV .. 11 V . Kl . ; 1 Birke III .,
10 IV . , 2 V . Kl . ; 1 Pappel IV . ,
2 Y . Kl. Forstwart Messing, Hes¬
selhurst u . Domänenwaldbüter
Vetter , Hobnburst, zeigen das Holz .
Verzeichnisse durchs Forstamt . 941a

Ziehung 19 .—21 . Februar j
Wohlfahrts - 1

ß
] «f-Lotterie
I 8 I »u Zwecken der
| a a Deutschen
ffi «A Schutzgebiete .

I nco * Q 30 Porto u. ListeLU9B m Ui«, extra 30 Pfennig .
6. Serie . — 330000 Lose.

10167 Gewinne ohne Abzug Mark

400000
HauptgewinneMark :

75000
40000
30000
20000
lOOOO
Lose in allen durch Plakate
kenntlichenVerkaufsstellenu. durch

Lud . Müller & Go.
„ Berlin , Werterer MarktID.

Lose hier bei Carl G8tz, Hebelstr . 11/15
Gebrüder Göhrnger G. m . b. H .,

Kaiserstr . 60. Karlsruhe .

pnma PfälzerRotkraut
ä Zentner 3 .00 Mark

Prima Pfälzer 909a*

Speise - Karotten
ä Zentiwr 1 .75 Mark

P . ima Pfälzer

Speise - Ävhlraben
ä. Zentner 1 .20 Mark

Speise -Zwiebeln, gesund
ä Zentner 12.00 Mark

verschied . Sorten Speisekartoffeln
in Waggonladung nach Ueberein-

kunft offeriert

Ludwig Izeciiner
Herxheim . Pfalz .

Abendblatt. Dienstag . 10. Febenae 1M4. N r. ßjj

Bekanntmachung. .
^

Die Wahl
^

deS II . Bürgermeister « der

Bei der gestern stattgehabtcn Neuwahl eine« II . Bürgerin̂
der Stadt Karlsruhe wurde

Kerr Bürgermeister Dr . Max Horstiw aB
wiedergewählt. . ^ - »wn *

Die Wahlakten liegen vom 11 . d . MtS . an wahrend 8 W j
Rathaus , II . Stock , Zimmer Nr . 39 , zu Jedermann ? Einstchl g,M

Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die -waw gM
innerhalb gleicher Frist bei dem Bürgermeisteramt oder dem ^
Bezirksamt schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit sofort ' »'- <gß
zeichnung der Beweismittel angebracht werden. ,

Karlsruhe , den 10. Februar 1914. -
Der Oberbürgermeister . ^

Sie « rift . —
Stadtgemeinde Brette ».

LtsWhslz 'BerßtlgtMli .
AuS den städtischen

werden am Montag, dea 23. o .
1914, vorm. 11 Uhr beginn ^ ^ tz
Rathaus ca . 731 Fm . ©‘«Äf *
darunter 641 Fm . Eiche». 1X0
" "“

(SS ioo4 * « . r. K S
IK 9AC& TT». 1s <-', Sillkm. Ha,

-im . lila, . 168.4mIb , 24 .93
Ilb , 18B8 . .

Tllb , 152 .28 Fm . IV ., 77.14 Fm . V . und 2 .19 Fm . VI . -
„m

Forlen , Stämme und Abschnitte , 45 .29 Fm . I .—VI . : » an.» ,, r $.
Fichten, Stämme und Abschnitte , 34.11 Fm . I .—VI . : ®' I VL
Fm . V. und VI . ; Aspe 0 .49 Fm . V . ; Esche 1.69 Fm . V. u^ A
Elsbeer 2 . 15 Fm . V. und VI . ; Kirschbaum 0 .96 fJm . V- . . ^
holder 0 .11 Fm . VI . ; Erle 1L1 Fm . V . und VI . : Pa ' "
Fm . II . Klasse . #oU

Borgfrist bis 1 . September d . Js . Stammverzeichniffe kann» ^
Bürgermeisteramt vom 15 . d . Mts . an unentgeltlich bezogen
Auf Verlangen wird das Holz von den städt. Waldhüter » vor« ^

Bretten , den 4. Februar 1914.
Der Gemeinderat .

LtainmIislz -PerstelgerliA
Die Stadtgemeinde Rastatt läßt am

Montag , den 16 . Februar, vormittags 100 >

und am
Dienstag , den 17. Februar, vormittags
aus ihren Hiebschlägen, Schlag 4, 11 und 12 d«S Distrikts Riebet"^

folgende Nutzholzstämme versteigern:
19 Stück Eichen von 3,89 km an abwärts ,

216 Stück Eschen von 1,98 fm an abwärts ,
236 Stück Erlen von 1,22 km an abwärts ,
130 Stück Hainbuchen von 0,91 km an abwärts , . ..

15 Stück kanadische Pappeln von 2,26 km an abwar» -
9 Stück Jffen , 3 Stück Rotbuchen und 2 Stück Rusche»- ^

Die Zusammenkunft ist am Montag , den 16. Februar ,
gang zum Niederwald , am Dienstag den 17. Februar , ber der r>
weide . K ,

Wegen Vorzeigung der einzelnen Lose wolle man
Hüter Fritsch hier wenden von welchem auch Auszüge auS der
holzliste bezogen werden können .

Rastatt , den 6 . Februar 1914.
Der Gemeinderat .

_ Ren n e r . _ ^

Deutsche Hebamme a.
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme.Samen nebevolle streng drSkrete Aufnahme. u ,

i S& runter . Wancy , rw, General
Jn größerem Industrie -Orte in

flottgehende
der Nähe KarlSruye« '^

Metzgerei ^
mit guter Kundschaft und bester Lage krankheitSbalber E
kaufen , Gesamtwert,des Anwesens Mk. 12 000 , „Anzablwng ^^ z^

Gefl. Anfragen befördert die Exped . der „Bad . Prep

In vornehmer , kürzlich auf ,
i . B .. halbhoch , mit herrL Mi
Vogesen , ist ein großer

fgeschlossener Billenlage Fre '? "gnd
cke über Stadt , Schwarzva " '

Complex Bauland ^mit bereits genehmigten Plänen , möglichst im ganzen
Sichere , ausstchtsreiche Kapitalsanlage , an der Bestv °^

beteiligt bleibt . „ u 198 B>
Auskunft nur privatim an Selbstkäufer unter ll. »- zM

iru0 «» ir llosse , Dresden .

Wschssts -Lerklnif.
Eine gutgehende Wirtschaft mit

Scheuer, Stallung und Kegel¬
bahn ; die einzige am Platze , im
Sommer von Fremden und Kur¬
gästen gut besucht, sofort billig zu
verkaufen. Die Gebäulichkeiten
sind noch fast neu und in gutem
Zustand.

Für tüchtige Wirtsleute wäre
Gelegenheit geboten , sich eine gute
Existenz zu sichern. Das Anwesen
liegt im südl . bad. Schwarzwald .
Pracht » . Aussicht auf die Schwei¬
zeralpen . Günstiges Skigelände .

Nähere Auskunft erteilt Rudolf
Vär , Kaufmann , Wehr (Baden ) .

In BauplöSe
i. 2 ä Amei. nj

*5B§
an fertig . Straßen .
Lagen , prerswert zu ver ^
gegen Zinstzaus . evtL m
vertauschen.
Büro Oentner , **

KaiserMeeLLL - ^

Landhaus
Landhaus in Bruchsal, V ,

schützte Lage . ,7 u. M
lichem Zubehör , mlt .

Ga?^ p n« }
serleitung versehen. ^
größeren Obst . u. Gemm
preiswert zu verkaufen- c«

Gefl . Off . unt . Nr. A
Exped . der . Bad. Presto,

Die Gemeinde Völkersbach ver¬
steigert aus ihrem Gemeindewald
am Donnerstag , 12. Februar 1914 :
20 Forlenabschnitte I . Klasse , 100
ll . Klaffe . 250 III . Klasse .

Zusammenkunft ist vormittagsAlü Uhr am Rathaus hier . 873a
Völkersbach , 7 . Februar 1914.

Bürgermeisteramt :
Hennhöfer .

Axtmann .

GlilckUches Heim
stndet Herr oder Dame kostenlos
bei rechtschaffenen kinderlosen
Eheleuten am hiesigen Platze,
gegen ein zinsfreies Darlehen von
zirka 5000 M , welches sicher-gestellt
wird . Offert , unt . Rr . B4412 an
die Exped. der »Bad. Presse " erb.

ifortpo
^

Frau v . L. Haupt , Witwe, setzt ihr in der Amts- und Garn
Lahr in Baden gelegenes

Gasthaus „ zum Waldhorn
rnit Realrecht , dem verkaufe aus .

Altrenommierte Wein - mid Speise - Wirtschaft
Verbunden mit gutgehender Wurstlerei mit elektr. Betrieb . ^

8 Fremdenzimmer . — Große feparaie Stallungen für Fuhk^
>nd Autoverkehr — Aebernahme gleich oder später . Zahlnngrbeding« > ^
günstig, Anzahlung ea . 30000 Mt. — va in Lahr je l Reg Art . llerie u.
u . demnächst eine Luftschisterabteilung liegt , auch sonst großer Verkehr ist» st ^
tüchtiger Wirt und Metzger eine vorzüg lche Existenz .

^
Mündliche ii . schriftl . Auskunft erteilt Philipp Wahl, Lahr i. S
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